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Im Verlage von Herrm. Gottfr. Effenbart's Erben. (Interim. Redakteur: A. H. G. 
153 Freitag, den 22. Dezember 1843. 


Berlin, vom 20. Dezember. s kunden that Herr von Sarachaga feinen zweiten 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt Schuß und fehlte abermals. Herr von . 
gerubt, dem Paſtor Leonhard in Lauban den welcher nun das Recht gehabt hätte, fünf Schritt 
Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; den Feldwe⸗ zu avanciren, blieb gleichwohl auf ſeinem Platze 
bein Kaiſer des 22ſten Infanterie⸗Regiments, ſtehen und feuerte etwa nach zwei Sekunden auf 
und Kutſcha des 2ten Bataillons (Groß⸗Streh⸗ Herrn von Sarachaga ab, der, tödtlich getroffen, 
litz) 23ſten Landwehr⸗Regiments, ſo wie dem ſogleich feinen Geiſt aufgab. So erzählt wan 
Kurſchmidt Schulz und dem Büchſenmacher Wolff wenigſtens hier den Hergang des Duells, über 
des öten Huſaren⸗Negiments das Allgemeine Eh⸗ welches nähere Nachrichten noch fehlen. 424 
renzeichen zu verleihen. Paris, vom 14. Dezember. 15 
Berlin, vom 21. Dezember. „Das Kabinet iſt unentfchloffen, ob man die le⸗ 
Se. Majeftät der Köni haben Allergnädigſt gitimiſtiſchen Deputirten Berryer, Larcy und La⸗ 
geruht, dem Landrat Grafen Kleiſt von Nol⸗ krochejacquelin in der Kammer darüber zur Rede 
lendorf und dem Juſtiz⸗Kommiſſarius Schultz ſtellen ſoll, daß ſie dem Herzog von Bordeaux in 
u Müuſter den Rothen Adler⸗Orden vierter London ihre Cour machten, nachdem fie dem Kö⸗ 
Rlaſſe; ſo wie dem Küſter und Schullehrer Ei⸗ nige der Franzoſen den Eid der Treue geleiſtet 
endorf zu Werbig, in der Superintendentur 71 85 Herr Berryer 90 erklärt haben, er wün⸗ 5 
Süterbogh, das allgemeine Ehrenzeichen zu ver⸗ ſche nichts mehr, als je gedroheten Interpella⸗ 
leihen. . 5 dpteionen, denn er werde in ſeiner Vertheidigungs⸗ 
5 Frankfurt a. M., vom 15. Dezember. { Rede dem Miniſterium die Sache theuer büßen 
A. P. Z.) So eben trifft Merz ben Fe laſſen. Was die Kammer anbelangt, ſo meint 
ein, daß zwiſchen den Herren Moritz von Haber Herr Berrger, mit ihr bald fertig zu werden. 
und don Sarachaga geſtern Mittags 12 Uhr in Er ſei nur als Advokat und Konſulent des Her⸗ 
der Nähe von Worms in Rhein⸗Bagern ein Pi⸗ 115 von Bordeaux nach London gereiſt, weil es 
ſtolen⸗Duell ftattfand, in welchem Herr von Sa⸗ ſich darum handele, das dem Prinzen ehörige 
rachaga auf der Stelle blieb. Ueber den Hergang Schloß Chambord zu veräußern. Als Advokat 
des Duells ſelbſt erfährt man hier Folgendes: brauche er ſich nicht um die politiſchen Gefinnun⸗ 
Die Duellanten ſchoſſen ſich auf 15 Schritte Bar⸗ gen feines lienten zu bekümmern, denn Herr 
riere mit gezogenen Piſtolen, jeder derfelben trat Sauzet habe ja die Miniſter Karls X., Herr 
mit zwei Piſtoſen anz auf das Kommando „Feuer“ Marie die Republikaner u. f. w. vor den Gerich⸗ 
konnte jeder nach Gufdünken ſchießen. Herr von ten vertheidigt. Kurz, es hat den Anſchein, daß 
Sarachaga feuerte zuerſt und Kon Herr von das Kabinet beſſer daran thun würde, die Sache 
aber, 906 eine Sekunde nach ihm und ſtreifte fallen zu laſſen, denn die Oppoſttion würde mit 
einen Gegner. Nach einer Mauſe von fünf Se⸗ den Legitimiſten Chorus machen. 
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Der Prinz von Joinville ſchickt ſich an, dem⸗ 
nächſt das Kommando einer See⸗Escadre in akti⸗ 
vem Dienſt zu übernehmen. Zu dieſem Zweck 
wird in dem Arſenal von Toulon eine große Thä⸗ 
tigkeit entwickelt. Das Linienſchiff erſten anges, 
„le Diademe“, wird zur Aufnahme des Prinzen 
eingerichtet, der darauf feine Contre-Admirals⸗ 

lagge aufzuſtecken gedenkt. In Betreff der Be⸗ 

immung dieſer See Expedition herrſchen ver⸗ 
ſchiedene Gerüchte, worunter das am meiſten 
Glauben findet, demzufolge der Prinz die Fran⸗ 
zoͤſiſche Seeſtation im Orient verſtärken ſoll. Man 
befürchtet noch immer, daß in Griechenlend der 
Parteikampf zu ernſthaften Unruhen Anlaß gebe. 

Straßburg, 13. Dez. (M. J.) Geſtern 
und vorgeſtern wurde bei dem hieſigen Aſſiſenge⸗ 
richte ein Prozeß verhandelt, welcher die öffent⸗ 
liche Aufmerkſamkeit in einem ſehr hohen Grade 
beſchäftigte. Der Juſtizpalaſt war fo ſehr von 
Neugierigen überfüllt, daß die gewöhnlich Wache 
haltenden Gensdarmen nicht hinreichend waren, 


und man verſchiedene Militairpoſten aufſtellen 


mußte. Hier der Gegenſtand des Prozeſſes: 
„Das hieſige Bankierhaus Ratis bonne hat die 
Lieferung der für die öte Militairdiviſton nöthi⸗ 
gen Fourage ſeit vielen Jahren vom Staate ge⸗ 
pachtet und unterhielt zu dieſem Behufe eine An⸗ 
zahl von Futtermagazinen, bei welchen ein ſtarkes 
Dienſtperſonal und überhaupt ſehr viele Arbeiter 
angeſtellt ſind. Von dieſen letztern waren ſeit 
ungefähr einem Jahre mehrere zuſammengetreten 
und ſtahlen große Quantitäten Hafers, die regel⸗ 
mäßig jeden Sonntag von Fuhrleuten geholt und 
dann an verſchiedene Unterhändler verkauft wur⸗ 


deu, ja es ſtellte ſich fogar heraus, daß in den 


Magazinen des Hrn. Ratisbonne das wieder ge⸗ 
kauft wurde, was aus denſelben geſtohlen wor⸗ 
den war. Zwölf Individuen ſaßen auf der Bank 
der Angeklagten, worunter mehrere, welche von 
der wohlthätigen Familie Ratisbonne von Jugend 
auf die größte Unkerſtützung erhalten hatten, auch 
gurirte ein beim ſtädtiſchen en Ange» 

ellter unter den Beſchuldigten. Die Beweiſe, 
welche vorlagen, konnten troß der herrlichen Ver⸗ 
theidigungsreden, die bei dieſer Gelegenheit von 
9 Advokaten gehalten wurden, nicht umgeſtoßen 
werden, dennoch erklärten die Geſchwornen fünf 
der Angeklagten für nicht ſchuldig, von den ſteben 
andern wurden zwei zu 6jähriger Galeeren ⸗, zwei zu 
fünffäßriger Zuchthaus⸗ und drei zu fünfjähriger 
en verurtheilt. Den vier erſtern 
wurde zugleich die bürgerliche Entehrung zuer⸗ 
kannt und dieſelben bleiben für die Dauer ihres 
anzen Lebens unter Aufſicht der Staatspolizei. 

as beſtohlene Hans hat auf keine Wiedererſtat⸗ 
tung des Entwendeten angetragen, da ſonſt den 
betheiligten Familien ihre ſämmtliche Habe con⸗ 
fiscirt worden wäre. Im letzten Jahre hatte der 


Werth des von den Dieben verkauften Hafers 


nicht ar als 10,000 Franken betragen. 
Catania, vom 26. November. 

(A. P. and Im Fluge nur meldete ich Ihnen 
meine Ankunft auf dieſem Schauplatze der Ver⸗ 
9 und des Schreckens. Heute bin ich nach 
einem Ausfluge in der Gegend wieder hierher zu⸗ 
rückgekommen. Letzten Freitag brach auch der 
oberſte Gipfel des Aetna unter fürchterlichem Ge⸗ 
töſe aus und warf abwechſelnd eine Maffe Waſ⸗ 
ſer, Steine, Aſche und Sand aus, welche weithin 
flogen. Geſtern um Mittag geſchah von dem 
jetzigen neuen Vulkan ein fürchterlicher Auswurf 
von Lava, welche auf dem nun feit acht Tagen 
gebahnten Wege mit Blitzesſchnelle nach der 
Straße, welche von Aderno nach Bronte führt 
und über dieſelbe hin nach dem an dieſe ſtoßen⸗ 
den, wohl angebauten und mit zahlreichen Oli⸗ 
den- und anderen Obſtbäumen beſetzten Abhange 
hinunter nach dem Thalwege des Simeto's ich 
ergoß. Hier war die Bevölkerun 
und des Ortes Bronte ſelbſt mit Umhauen der 
Bäume beſchäftigt, um aus dieſer allgemeinen 
Zerſtörung die Früchte ihrer langjährigen An⸗ 
ſtrengung, Mühe und Fleißes, doch wenigſtens das 
Holz zur Feuerung zu retten, als der Feuerſtrom 
über ſie herkam, ſte einſchloß, an vierzig derſel⸗ 


ben, denen leider nicht zu helfen war, verbrannte 


und andere dreißig ſchwer beſchädigte. Man 
ſchaudert beim Anblick der verbrannten Erde, der 


mit feurigen Schlacken und noch flüſſiger Lava 


übergoſſenen Gärten. Bis dahin war der Scha⸗ 
den nicht bedeutend geweſen, denn das Feuer 
hatte nur einzelne Oliven⸗ und Indianiſche Fei⸗ 
gen⸗ Pflanzungen von geringem Belan zerſtört; 
nun ergießt ſich diefelbe aber über eine fehr frucht⸗ 
bıre, mit großer Arbeit urbar gemachte, dieſe 
Arbeit aber und den täglichen, nie unterbroche⸗ 
nen Fleiß reichlich lohnende Gegend, und der 
Schaden wird unermeßlich ſein. Die armen Leute 
bieten einen ergreifenden Anblick dar, ſie ſtehen 
ſtumm und ſtarr am Rande des Lavaſtromes und 
betrachten ihr untergegangenes Glück. i 

gierung und die milden und freundlichen Einwoh⸗ 
ner Catanja's thun Vieles, allein wie Vieles 
wäre erforderlich, um augenblicklich nur das große 
Unglück zu mildern. Uebrigens ba der 
Aekna und fein einer weſtlicher ng nach 
Bronte hin vorzüglich des Nachts einen bewun⸗ 
dernswerthen, ſchrecklich erhabenen Anblick. Die 
Gegend iſt blutroth von dem Feuer des Ausbruchs 
und der dahinſtrömenden Lava erleuchtet, und aus 
dem Gipfel des Bergrieſen drängen ſich ſchwarze 
Rauchwolken, in welchen Blitze zu Tauſenden ſich 
ſchlängeln, und über dieſer Scene des Schreckens 
ergießt der Mond zwiſchen Gewittorwolken hin⸗ 
durch ſein blaſſes Licht. Hin und wieder lodert 
ein Baum oder Geſträuch, eben von der Lava er⸗ 


der Umgegend 


Die Re⸗ 
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reicht, in hellem Feuer auf und verſinkt in die 
allgemeine Verheerung. Hier ſtrömen Fremde in 
unzählbarer Menge zuſammen, aber man ſieht 
auch die troſtloſen Anwohner des Aetna herumir⸗ 
ren und Hülfe erbittend. Das Wetter iſt beute 
beſſer; die Umgegend lacht im köſtlichſten Grün 
am Rande des ſchrecklichſten Verderbens. 

7 Madrid, vom 8. Dezember. 

Die Debatten über das unſelige Ereigniß vom 
28ſten nehmen eine Richtung, die zu der Voraus- 
ſetzung veranlaßt, daß beide Parteien abſichtlich 
darauf hinarbeiten, zu keinem Reſultate zu ge⸗ 
langen. Da die Malorität des Kongreſſes immer 
chwankender erſcheint, ſo könnte die Regierung 
ſich bald genöthigt ſehen, zur Auflöfung der Cor⸗ 
tes zu ſchreiten, bevor noch über die Frage, ob 
Herr Olozaga in Anklageſtand zu verſetzen ſei, 
ein Beſchluß gefaßt ſein wird. Heute wurden 
bei Eröffnung der Sitzung des ae nicht 
weniger als Ban Anträge verleſen, die ſämmtlich 
eine Verlängerung der Diskuſſionen herbeiführen 
müſſen, falls man ſich anders auf fie einläßt. 
Bei dieſer Gelegenheit verlangten die Herren 
Cortina, Lopez, Ovejero und viele andere Depu⸗ 
tirte mit großem Geſchrei das Wort, und es ent⸗ 
ſtand ein 5 5 Lärmen, daß der Präſident ſich 
mit den Sekretairen längere Zeit über das, was 
zu thun wäre, berathen mußte. Endlich gefa:d 
der Präſident dem Herrn Bravo Murillo (dem 
ausgezeichnetſten Rechtsgelehrten Spaniens), das 
Wort zu. Dieſer hatte geſtern beantragt, außer⸗ 
ordentliche Sitzungen zu halten, um wenigſtens 
über die in Frage ſtehende, an die Königin zu 


richtende Botſchaft baldigſt einen Beſchluß faſſen 


zu können. Herr Bravo Murillo nahm Herrn 
Dlozaga ſehr ſcharf mit, und wies aus deſſen 
eigenen Geſtändniſſen nach, daß er ſich gegen die 
Kbalgin Unziemlichkeiten herausgenommen habe, 
die kein Privatmann in ſeiner Wohnung einem 
andern geſtatten würde. Darauf führte der Red⸗ 
ner an, daß Olozaga die Königin hintergangen 
habe, denn in dem von ihr unterzeichneten, die Auf⸗ 
löſung der Cortes u Dekrete befanden 
ſich die Worte „auf den Antrag meines Miniſter⸗ 
Raths“, und doch geſtand Herr Olozaga ein, daß 
er dieſe Angelegenheit keinesweges mit feinen 
Amtsgenoſſen berathen hatte. „Da man das Land 
mit einer neuen Revolution bedroht /, fagte Herr 
Murillo, „ſo muß man wiſſen, daß es Depukirte 
giebt, die als ſolche und als Ehrenmänner den 
Worten der Königin Glauben ſchenken und den 
behauernswerthen Vorfall beklagen, fo wie auch, 
daß es Deputirte giebt, die in die Worte der 
Königin Zweifel ſetzen und ſie für unwahr erklä⸗ 
ren,.“ Der Antrag des Herrn Murillo wurde 
von dem Kongreſſe durch 82 Stimmen gegen 52 
in Betracht gezogen. i 75 
Heute Abend hatten die neuen Miniſter 


die Ehre, Ihrer Majeſtät der Königin vorgeſtellt 
zu werden. Der Miniſter⸗Präſtdent erklärte bei 
dieſer 5 er und ſeine Amtsgenoſſen 
wären von „ für Ibre Majeftät durch⸗ 
drungen, und bereit, ſich im Dienſte für ſie auf⸗ 
zuopfern. Die Königin erwiderte darauf ſehr 
ernſthaft, Olozago bätte ihr dieſelben Zuſicherur⸗ 
gen gegeben, ohne ſein Wort zu erfüllen, und ſie 
verlange deßhalb eine Garantie, daß die ihr vor⸗ 
geſtellten Herren ihrer Zuſage nachkommen wür⸗ 
den. Der Miniſter⸗Präſident, etwas überraſcht, 
erſuchte die Königin, dieſe Garankie beſtimmter 
anzugeben. Die Königin erklärte darauf, ſie 
wünſche, daß man ihre Mutter einlade, ſich un⸗ 
verweilt hierher zu begeben, und als die Miniſter 
andeuteten, daß die jetzigen Umſtände der Aus⸗ 
führung dieſes Wunſches einige Schwierigkeiten 
entgegenſtellen möchten, ſagte die Königin, fte ver⸗ 
kenne dies keinesweges, beſtehe aber darauf, daß 
ihre Mutter komme, ſobald die Umſtände es irgend 
erlaubten. f f 
London, vom 13. Dezember. 

Der Herzog von Bordeaux hat London verlaſ⸗ 
ſen, ohne den Beſuch einer einzigen Perſon von 
Diſtinetion erhalten zu haben, wahrſcheinlich au 
überzeugt, daß ſeine Anſichten in England dur 
das unüberlegte Zuſammenſtrömen feiner Anhäns 
ger vereitelt worden ſind. 

An zwei Lords in der Grafſchaft Cork ſind 
Drohbriefe geſandt worden, welchen der Deutlich⸗ 
keit wegen Särge und gekreuzte Todtenbeine bei⸗ 
gefügt waren. : - Be 

Das Chinefifhe Beutegeld ſoll dieſe Woche an 
die betheiligten Truppen ausbezahlt oder ihnen 
angewieſen werden. Noch weiß man nicht, in 
welchen Verhältniſſen die Vertheilung ſtattfinden 
und ob die Auszahlung durch die Regierung oder 
durch die Oſtindiſche Compagnie geſchehen wird. 

Konſtantinopel, vom 29. November. 

(J. de Fr.) Die fremden Diplomaten liegen 
in vielen Beziehungen im Streit mit dem Divan. 
Der Engliſche Geſandte Sir Stratford Canning 
kann in feiner Terrainſtreitigkeit (2) keine Con⸗ 
ceſſion von der Pforte erlangen, und will ſeiner⸗ 
ſeits keine machen. Hierzu kommt, daß der Paſcha 
von Moſſul, um die Neſtoriaiſchen Chriſten ganz 
zu unterdrücken, ihnen einen kurdiſchen Gouver⸗ 
neur gegeben, und alle 19 Privilegien genommen 
hat. Der Engl. Conſul in Moſſul ſchreibt deß⸗ 
halb an den Engl. Geſandten, welcher Vorſtel⸗ 
lungen bei der Pforte machte. Dieſe verſprach 
auch Abhülfe, allein es iſt nichts bis jetzt geſche⸗ 
hen, vielmehr ſind ſeitdem neue Unordnungen 
ausgebrochen, indem die Chriſten ſich gegen den 
ihnen aufgedrungenen Gouverneur empört haben. 
Eben ſo geht es dem Franz. Geſandten, Herrn 
von Bourqueney. Alle Briefe aus Jeruſalem und 
Syrien ſprechen von der Unzulänglichleit der Ge⸗ 


nugthuung, welche für die der 
Jeruſalem widerfahrne 

Schon ſeit dritthalb 
nugthuung bewilligt, und noch 
Paſcha auf ſeinem Poſten, no 
Strafe verfallenen Thäter ruh 
Flagge wurde auch 
9 zu Jeruſglem, 
aufgezogen und ſalutirt. 

Vermiſchte 

Stettin, 21. Dezbr. 
wir ſo eben aus glaubwür 
daß die Ober⸗Bürgermeiſte 
Stadtverordneten⸗Verſam 
Das Reſultat derſelben iſt, 


Franzöſiſchen Flagge 
Beleidigung geſchehen 
Monaten wurde die Ge⸗ 
iſt der abgeſetzte 
ch rauchen die der 
ig ihre Tſchibuks; 
nicht am Orte der 
ſondern zu Beiruth 


Nachrichten 

Unter der Hand haben 
diger Quelle Erfahren, 
„Wahl in der heutigen 
mlung beendet worden. 
daß der bisherige Ober⸗ 
Geh. Regierungs-Nath Maſche, 
25 Stimmen von Neuem erwählt 


(Aachn. Z.) Das Ge⸗ 
alten Provinzen öffentli⸗ 
fahren und Geſchwornengerichte 
angebliche Aeußerung des 
nüpft, daß beim Bau des 
ſtadt für einen Aſſiſenhof 
iſt ſo unbegründet nicht, als 
Wenigſtens iſt es hiſtoriſche 
r Juſtizminiſter Mühler durch⸗ 
weckmäßigere Gerichtsverfahren 
und es ſchon vor 12 Jahren als das 
gen die Uebel unſerer Gerichts⸗ 
Auch der andere Juſtizminiſter, 
ie Jurisprudenz vertritt, 
am hieſigen Rheiniſchen 
d auf feiner letzten Reiſe, die 
utlichkeit mit Geſchwornen ken⸗ 
Als vor 12 Jahren der 
durch die Broſchüre eines hie⸗ 
uſtizbeamten auf das alte durch⸗ 
roceßverfahren au 
hleer ſogleich, Für 
affen. Mühler ward mit di 
auftragt. Er trat hervor mit de 
nicht anders zu helfen ſei, 
keit, Mündlichkeit und Gef 
oll damit einver 


Berlin, 10. Dez. 
rücht, welches auch den 
ches Gerichtsver 
verheißt und ſich 
Juſtizminiſters Mühler k 
Inquiſitoriats zu Halber 
geſorgt werden ſolle, 
Mancher glaubt. 
Thatſache, daß de 
aus für dieſes zu 


barkeit vorſchlug. 
der die Theorie 5 
Lernte, lange beſchäftigt 
Caſſationsyofe, un 
Vorzüge der Oeffe 
nen und anerkennen. 
verſtorbene Köni 
ſigen practiſchen 
aus ſchriftliche 


eſer Reform be⸗ 
als durch Oeffent 


ſtanden geweſen ſe 
g ins Staatsminiſterium, 
Der Juſtizmini⸗ 
welche die Einfüh⸗ 
verfahrens nöthig 
n Thaler mehr vers 
beſtehenden, was et⸗ 
Gewiß iſt aber, daß 
daß die Reform als 


er das Ganze ſche 

ſter Mühler ſoll die Koſten, 

rung des öffentlichen Gerichts 
machen würde, auf 6 Millione 

anſchlagt haben, als die des 
unwahrſcheinlich klingt. 
die Finanzen Urſache waren, 
unausführbar verworfen w i 
wollte aber Hülfe, und fo ward e 
ogenannte ſummar 
und Bagatellſachen 
1. Juni 1883 gef 


iſche Verfahren 
ausgearbeitet, welches mit dem 
etzlich ins Leben trat. In dem 


ſummariſchen Verfahren iſt bereits Mündlichkeit, 
aber ohne Oeffentlichkeit; als weſentlicher Fort⸗ 
ſchritt iſt aber nur zu betrachten, daß Klage und 
Klagebeantwortung auf ein Mal alles beibringen 
hen und hinterher keine neuen Einwände mehr 
angenommen werden. Unter den dringendſten 
Urſachen, welche eine Reform unſerer Rechts⸗ 
praxis erheiſchen, ſteht das Uebel, über welches alle 
praetiſche Juriſten Tagen, obenan, das Uebel, daß 
die Juriſten mit der Rechtspraxis zugleich deren 
finanziellen Theil nebenbei und gratis beſorgen 
müſſen. Kommt ſchon, wie erwieſen iſt, zuviel 
juriſtiſche Arbeit auf jeden Einzelnen, ſo erfordert 
das Buchhalten und Rechnungsablegen über die 
Gelder dabei beinahe noch eben ſo viel Zeit. 
Abgeſehen davon, daß ſich das Geldgeſchäft nicht 
gut mit der Weihe des Rechts verträgt, reicht 
ſchon dies Eine hin, die Nothwendigkeit einer 
Trennung der Rechtspraxis von dem Geldeinkaf⸗ 
ſtren and Eintreiben durch Pfändungen, Executo⸗ 
ren, hinlänglich zu begründen. Dieſe Trennung 
iſt angeblich im Werke und ſoll dem Steuerwe⸗ 
ſen übertragen werden, wird aher unter den jetzi⸗ 
gen Verhältniſſen für ſchwer ausführbar gehalten, 
da die Aeten der Juſtiz dann immer an die 
Steuerbeamten ausgeliefert werden müſſen. Dies 
nöthigt vielleicht zu einer gründlicheren Reform, 
nach welcher die Rechtsausübung ganz von finan⸗ 
ziellen Opfern von Seiten der Rechtsſuchenden 
getrennt und durch eine allgemeine Juſtizialſteuer 
dem ganzen Volke die Exiſtenzmittel der Juſtiz 
zur Beſchaffung übertragen werden ſolle. 
Berlin, 15. Dezember. (Schl. Z.) Die Leich 
Sr. Maj. des Grafen von Naſſau, vormaligen 
Königs der Miederlande, wurde am geſtrigen 
Morgen von dem Ruhebette, auf welchem ſie bis⸗ 
her gelegen hatte, in einen koſtbaren aber ſchmuck⸗ 
loſen Sarg ges racht und dieſer in ein beſonders 
zu dieſem Zweck mit ſchwarzem Tuch drappirten 
Zimmer niedergeſetzt. Was die Ausſtellung auf 
dem Pargdebette, die Beiſetzung und die Abfüh⸗ 
zung nach Holland anbetrifft, fo find alle näheren 
Beſtimmungen darüber dem älteſten Sohne, dem 
letzt regierenden König der Niederlande von hier 
aus anheimgeſtellt worden. Man erwartet nun 
jeden Augenblick die Rückkehr des am Morgen 
des Ablebens des Grafen nach dem Haag abge⸗ 
gangenen Curiers. Erſt dann wird im Einklang 
mit den eingeholten Be immungen die hier ſtatt⸗ 
findende Feierlichkeit mittelſt eines Programms 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden. Nur 
ſo viel iſt ſchon bekannt, daß wirklich die Abfüh⸗ 
rung der Leiche und zwar nach dem Schloſſe Loo 
vorbereitet wird. In dieſer Beziehung ſind be⸗ 
reits die nöthigen Befehle wegen der militairi⸗ 
ſchen Begleitung des onduktes bis an die Hol⸗ 
ländiſche Grenze an die betreffenden Regimenter 
ergangen. Dem Vernehmen nach wird ein aus 
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zwei Eskadrons beſtehendes Detachement Kaval⸗ 
erie die Leiche von Garniſon zu Garniſon be⸗ 
gleiten. Die über den Totafbetrag des Vermö⸗ 
gens des Verſtorbenen im Publikum zirkulfrenden 
Nachrichten ſind ſehr verſchieden, zum Theil auch 
ſogar übertrieben. Leute, die näher von der 
51 unterrichtet find, und auch wohl wegen 
ihres Standpunktes tiefere Blicke in dieſelbe wer⸗ 
fen konnten, ſchätzen den Totalbetrag des ganzen 
Allodialnachlaſſes approeimativ wekigſtens auf 
50 Millionen Gulden. Unter dieſen Umſtänden 
hätten die Revenüen des hohen Verewigten täg⸗ 
lich ſich auf nahe an 8000 Gulden fan Ein 
Teſtament fol von dem hohen Verſtorbenen be⸗ 
reits im Jahre 1806 niedergeſchrieben, aber zu 
verſchiedenen Malen, namentlich im Jahre 1809, 
er nach der Thronbeſteigung, nach dem Tode 
einer erſten Gemahlin, ſodann bei der zweiten 
Vermählung, und wieder in ganz neuerer Zeit 
verändert, und durch Kodizille vermehrt worden 
ein. an glaubt, daß der zweite Sohn, der 
rinz Friedrich, die Güter in Poſen und Schle⸗ 
en, mit Ausnahme der kürzlich erſt erkauften 
ee Neuland, erben wird. Die letztere 
errſchaft dürfte, wie man hört, der Wittwe des 
rafen zufallen, und ſchon zu dieſem Zweck er⸗ 
kauft worden ſein. Das ſchöne Hotel unter den 
Linden, früher das Dranifche, jetzt das Nieder⸗ 
ländiſche Palais genannt, ſoll ebenfalls dem Prin⸗ 
zen Friedrich zufallen, und man hat Urſache zu 
glauben, daß höchſtderſelbe künftig immer auf 
längere Zeit, wie es auch diesmal der Fall iſt, 
in den diesſeitigen Staaten verweilen wird. 
(O. ⸗P.⸗A. 3.) Die in Deutſchen Blättern eir⸗ 
eulirenden Gerüchte über Meyerbeer's Krankheit, 
3 durch die Betrübniß über den Tod ſei⸗ 
ner Tochter u. [. w., find durchaus unwahrz 
— Meyerbeer iſt vollkommen geſund, 7 die Par⸗ 
titur der Afrikanerin beendigt, und reift zu Weih⸗ 
nachten nach Berlin ab; — ſeine Tochter aber 
5 nicht geſtorben, ſondern nur eine Couſine 
eyerbeer 's, die die Kranke pflegte, ward ein 
Opfer des Typhus, von dem Meyerbeer's Tochter 
m iſt und ſich in voller Reconvalescenz be⸗ 
et. 
(Ein Eſel fol auf der Kanzlei fein.) Einem 
Baner in der Nähe von Paris wurde fein Eſel 


geſtohlen. Der Dieb ward eingefangen und der⸗ 


urtheilt. „Aber wie iſt's mit meinem Eſel, Herr 

rocurator 2% fragte der Bauer den Gerichtsprä⸗ 

denten. „Bekomm' ich ihn nicht wieder?“ — 
„Man hat ihn nicht wiedergeſunden“, antwortete 
der Präſident. „Da muß man auf der Kanzlei 
nachſehen , meinte der Bauer; „denn ich habe mir 
ſagen a alle geſtohlenen Sachen würden auf 
die Kanzlei gebracht. / ' 1 ee 


Theater. i 
Der gegenwärtig ſehr in Anſpruch genommene Raum 
in dieſem Blatte muß unfere Bemerkungen über die 


letzte Vorſtellung von Norma, 20ſten d. M., leider 
auf das Unerläßlichſte beſchraͤnken. So ſehr war 
der kluge Meiſter Vincenzo von dem glaͤnzend⸗maͤch⸗ 
tigen Eindrucke dieſes ſeines Werkes durchdrungen, daß, 
waͤbrend die Puritaner, Bellini's letzte Oper, in 
Paris in Scene gingen, er Norma längere Zeit zus 
ruͤcklegen ließ; er wuͤnſchte die Vergleichungen zu vers 
meiden. Mit der fo oft befprochenen- Mufit haben 
wir es heute nicht zu thun; ſie darf, allgemein bekannt, 
geglaubt werden. 

Mlle. M. Jaffé aus Berlin betrat zum erſten 
Male die Bühne, und zwar als — Norma: ein in 
jeder Beziehung gewagtes Unternehmen. Aber das 
ganz junge Maͤdchen, als Saͤngerin zwar gediegen ge⸗ 
bildet, aber als Schauſpielerin nur Dilettantin, ohne, 
nachhaltigen Unterricht — trat aus dieſem fo uͤberaus 
ſchwierigen Unternehmen in jeder Beziehung ſieg⸗ 
reich, ja glänzend fiegreich hervor. REEL 

Jung, hoͤchſt einnehmend, hat fie bereits als Con⸗ 
cert⸗Saͤngerin uns Beweiſe ihrer muſikaliſchen Aus⸗ 
bildung gegeben: fie hat ſich nun als fertige Opern? 
Sängerin gewieſen. So gediegen iſt ihre Schule, ſo 
ſicher iſt ihre bedeutende Fertigkeit, fo zierlich klar ihre 


Bravour und ſo uͤberaus geſchmackvoll ihr Vortrag. 


Aber wenn ein in der That ausgezeichnetes Spiel, 
ſichere, Acht tragiſche Geſtik und die gewandteſte Mi⸗ 
mik die Saͤngerin in eine bedeutende Schau⸗ 
fpielerin umgeſtalten; wenn dieſe junge ſogen. Dis 
lettantin ſich als Norma in Geſang und Spiel bis 
zur Kuͤnſtlerin erhebt, — dann wahrlich koͤnnen wir 
unſere Anerkennung nicht laut genug äußern. Das 
Publikum, Kenner und Liebhaber werden mit uns aus⸗ 
rufen: Dlle. Jaffé hat uns auf das erfreulichſte 
uͤberraſcht! — überraſcht da, wo es an Befriedi⸗ 
gung vollkommen genügen mußte. a 
Hier weiſet fich ein wahres Talent, ein bedeutendes, 
und es iſt nichts zu wunſchen, als daß wir dasſelbe 
fuͤr uns gewinnen moͤgen  - N . 


Barometer: und Thermometerſtangd 
bei C. F. Schultz & Comp. 8 


8 Abends 


or Morgens] Mittags 
D Ie Ahr. 2 Uhr. | 10 Ubr. 
341,101 84ʃ,22“% 


Pariſer Linien 820. 341,22“ 341,50“ 41,50% 
auf 0“ reduzirt. G 

Thermometer 19. 4 30 +5,30 . 4,60 

nach Réaumur 20. + 3,80 . 4,20 | + 3,40 
Aufruf zur WöhltbätigEeit, 

Am Sonnabend den 16ten d. M., Mittags, brach, 
in dem hieſigen Dorfe Feuer aus, und bei dem hefti⸗ 
gen Sturme waren in wenigen Augenblicken 3 Bauer⸗ 
böfe und 4 Eigenthuͤmer⸗MWohnungen ein Raub der 
Flammen, ſo daß die daſelbſt wohnenden 11 Familſen, 
im Ganzen 63 Seelen, nur das Leben, aber faſt gar 
Nichts von ihrer Habe retten konnten. Obwohl die 
Mildthaͤtigkeit der tbeuren Einwohner Stettins in die⸗ 
fen Sommer zum öftern in Anſpruch genommen wer⸗ 
den mußte, fo hoffen wir doch mit unſere Hülferuf 
für unſere armen Abgebrannten bei allen denen Ans 
klang zu finden, die da wiſſen, daß, wer ſich des Ar⸗ 
men erbarmet, den Herrn leihet, und die die ot 
unſers Herrn Jeſu Chriſtt kennen, der, ob er woh 
reich war, doch arm ward um unſertwillen, auf daß 


Barometer in da 1340,20 
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wir durch feine Armuth reich würden, und die des⸗ 
baib ſich gedrungen fühlen, durch eine milde Weih⸗ 
nachtsgabe der Trauernden Thraͤnen zu ſtillen. Herr 
Prediger Palmié, Herr Diviſions⸗Prediger Budy 
und Herr Buchhändler Weiß werden güͤtigſt bereit 
ſein, die einkommenden Gaben entgegen zu nehmen 
und an uns zu befoͤrdern. 
Gr.⸗Juſtin bei Cammin, den 18ten Dezember 1843. 
v. Brockhuſen, Hollatz, Köpfel, 
Gutsbeſitzer. Paſtor. Kirchenvorſteher. 


Offizielle Bekanntmachungen. 
. Public au du m. 

Die Lugger und kleineren Seefahrzeuge beſchraͤnken 
mit ihren Bugſprieten unnoͤthig den Raum im Hafen 
und erſchweren dadurch den Verkehr. 

Es wird daher hierdurch angeordnet, daß dergleichen 
Fahrzeuge bis zu einer Größe von 20 Laſten incl., in 
ſoweit ſie mit einem loſen Bugſpriet verſehen ſind, bei 
Vermeidung der im F. 48 der Hafenpolfzei⸗Ordnung 
vom 22ſten Auguſt 1833 vorgeſchriebenen Strafe nicht 
eher in den Baum legen duͤrfen, als bis ſie die Bug⸗ 
ſpriete getoppt oder eingezogen haben. Vom [ſten März 
1844 an wird dieſe Vorſchrift auf alle Lugger und Sees 
fahrzeuge von der oben befchriebenen Groͤße ausgedehnt 
werden. 

Bis zu dem genannten Tage ſind daber alle der⸗ 
gleichen Fahrzeuge, wenn fie in den hieſtgen Hafen eins 
gelaſſen werden follen, mit beweglichen Bugſprieten zu 
verſehen. Stettin, den 20ſten Dezember 1843. 

Königliche Polizei⸗Direktion. Heſſenland. 


Sicherheits ⸗ Polizei. 
Steckbrief. 


Der von Greifenhagen herzewieſene, nachſtehend bezeichs 


nete Muſikus Grunberg iſt nicht eingetroffen, es wird 
daber auf ihn aufmerffam gemacht. $ 

Uleckermuͤnde, den 12ren Dezember 1843. 

Die Inſpektien de: Landacmen⸗ Auſtalt. 

Signalement. Name, Carl Samuel Friedrich 
Grünberg; Geburtsort, Greifenhagenz Aufenthaltsort, 
vagirt; Alter, 54 Jahre, Große, 5 Fuß 8 Zoll; Haare, 
dunkelblond; Stirn, bedeckt; Angenbraunen, blond; Augen, 
blau; Naſe, lang; Mund, breit (aufzeworfene Lippen); 
Bart, blond; Zähne, mangelhaft; Kinn, rund; Geſichts⸗ 
bildung, voll; Geſichesfarbe, braun; Getlalt, groß. Bra 
ſondere Kennzeichen, eine Narbe auf der Stirn und 
DBlatternarben, 

Derlobungen. 
Als Verlobte empfehlen ſich 
Lina Blochert, 
9 7 0 J. Cohn. 
8 Alt: Damm. Stettin. 

ö Ent bindungen. 

Die geſtern Abend glücklich erfolgte Entbindung ſeiner 
Frau von einem geſunden Knaben, beebit fid, ſtaft jeder 
beſonderen Meldung, hierdurch ergebenſt anzuzeigen 

der Ober⸗Londesgerichts⸗Aſſeſſor Kolbe. 
5 Stettin, den 20ſten December 1840. N 

1 i i 
N T 
Das am gien diefee Monats erfolgte fanfte Hinſchei⸗ 
den ‚meiner, geliebten Mutter, Johanns Chriftiane, 


geb. Hempel, verwinwete Medizinal⸗Aſſeſſor Kintop, 
in ihrem 77ſten Jahre feige ich entfernten Verwandten 
und Freunden, ſtan beſonderee Meldung, bieedurch erge⸗ 
benſt an. Croſſen, den l8ten Deſember 1813. 
Wilhelmine Gottfchalt, geb. Kintop. 
— — — — 


Dienft: and Beſchaͤftigungs Geſuche. 

Ein Junger Mann mit den nötbigen Schulkenntgiſfen, 
von außerhalb, wird in einem bieſigen Mate rial⸗Woaxrer⸗ 
Geſchät geſucht. Selbst geſchriebene Offerten, werden 
unter Adreſſe A. in der Zeitungs⸗Expeditien angenommen. 


Eine perſecte Köchin wird auf einem Gute zum 
Isten Januar 1844 gesucht, Näheres bei 
5 M. A. Steinbrück. 
Anzeigen vermiſchten Inbalts 
Um den vielen Nachfragen wegen Milch⸗Entnahme 
zu begegnen, zeige ich biermit an, daß von heute ab 
kaͤglich Nachmittags 1 Uhr 200 Quart friſche reine und 
unabgeſahnte Milch, a Quart 1 far. 3 pf., zum Ver⸗ 
kauf ſtehen in der Frauenſtraße No. 918, 2 Treppen 
hoch, bei Henriette Bernfee ! 


Ans Stettin. 

Ueber die vor einiger Zeit errichtete Apotbeke in Grg⸗ 
bow bei Stettin enthält das Amtsblatt vom Sten De 
ember c. nachſtehende Bekanntmachung der Königl. 
egierung: 1 1 = 3 
Die Apotheke zu Grabow iſt bei der am 16ten Sep⸗ 
tember d. J. bewirkten erſten vollſtaͤndigen Viſita⸗ 
tion ſowohl hinſichtlich ihrer Lokalitaͤten ganz vor⸗ 
ſchriftsmaͤßig und muſterhaft eingerichtet, als auch 


mit allen Medikamenten, nicht allein denen der 


großſtaͤdtiſchen Series, ſondern auch mit ſaͤmmt⸗ 
lichen andern durch die neueſte Erfahrung in BL 
brauch gekommenen, in genügender Menge und un⸗ 
tadelhafter Beſchaffenheſt verſehen, befunden worden, 


was hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht 


wird. ö 
Wenn durch einen lügenhaften Laͤſtermund das Ge⸗ 


ruͤcht verbreitet iſt, daß ich mein Geſchaͤft als Roͤhr⸗ 


und Brunnenmeiſter aufzugeben, und mich um eine 
Wallmeiſterſtelle zu bewerben geſonnen ſei, ſo ſehe ich 
mich genöthigt, ein hochdeehrtes Publikum darauf auf⸗ 
merkſam zu machen, daß obiges Geruͤcht nur ein fal⸗ 
ſches und lügenhafktes iſt. 5 
F. Wilke, Roͤhr und Brunnenmeiſter, 
gr. Laſtadie No. 243. 5 


Ein Laden wird geſucht 


in der Ober- oder Unterſtadt und lebhafter Straße, 


trocken, mit einer anſtoßenden Wohnſtubt und moͤg⸗ 
lichſt bald zu beziehen. la 5 
Offerten werden erbeten unter K. et Co. durch die 


Zeitungs⸗Expeditjon. 


Widerruf. a er 
Meine Frau leidet feit längerer Zeit an Wahnſinn 
und befindet ſich behufs ibrer Wiederherſtellung in 
ärztlicher Behandlung in Stettin; ich halte mich in 
Folge der Anzeige derſelben in der ten Beilage zu 
No. 150 d. Zig. genoͤthigt, dies Öffentlich, anzuzeigen, 
damit danach dergleichen Anzeigen gewürdigt werden. 
Garz a. d. O., den löten Dezember 18. 

f E, W Thiel. 


Harifer Lorgnetten empfing neuerdings, Gummi 
ſchnüre; Horn⸗Lorgnetten a 5 fgr. empffeblt 
W. II. Rauchie Air., Optikus, Heumarkt No. 29, 
Rathenauer Brilien- Niederlage. 


Raſirſpiegel — verſchiedener Sorten — empfiehlt 
WW, Id., Rauche gr., Optikus, Heumarkt No. 29. 
Rathenauer Brillen-Niederlage, 


Fernröhre von 15 gr. an bis über 10 Thlr. empfiehlt 
W. M. Rauche jr., Optikus, Heumarkt No. 29. 
Rathenauer Brilien- Niederlage. 


Bekanntmachung. 

Die Zinſen pro 1843 ven dem baaren Einſchuſſe auf 
die Aktien der Preuß. See⸗Aſſceuranz- Compagnie 
werden a . 2 

in Hamburg bei Herrn J. C. Duͤrfeldt, 

in Berlin bei den Herren Gebrüder Ebart, und 

bier. in unſerm Comptoir, 
in den letzten Tagen dieſes Monats ausgezahlt werden. 

Stettin, den 12ten Dezember 1843. 

8 a Die Direktoren 
der Preuß. See⸗Aſſecuranz⸗Compagnie. 


Eine Parterre⸗Wohnung von 2 bis 3 Stuben, Kam⸗ 
mer, Küche und Zubehör wird zum Affen April 1844 
in der Unterſtadt geſucht. Das Naͤhere Loͤcknitzerſtraße 
No. 1029, im Comtoir links. : 

Wohnung und Comptoir von 
F Bauck & Comp. 
große Oderſtraße No. 9. 


Erxwachſene, ſowohl Herten als Damen, welche eine 
geläufige und ſchnelle lateiniſche auch deutſche Geſchaͤfts⸗ 
band für ein Billiges zu erlernen beabfichtigen, oder es 
mit ihrer Handſchrift zur moͤglichſten kalligraghiſchen 
Vollendung bringen moͤchten, können, bei einigem Fleiße, 
ibr Ziel innerhalb 30 Lebrſfunden ſſcher erreichen. 
Das Naͤbere bietüber kl. Papenſttaße No. 308, drei 
Treppen hoch. 3 


Ich warne hierdurch Jedermann, Niemandem, ſo⸗ 
wohl auf meinen Namen als auf den Namen meiner 
Frau etwas zu borgen, indem ich in keinem Falle Zah⸗ 
lung leiſten werde, \ 

Alt⸗Damm, den igten Dezember 18413. 

8 J. F. Scholz. 

Die bekannten Verlüge der Calauer Ledetwaaten ver⸗ 
anlaſſen mich, am hieſiaen Octe eine 

Niederlage von Calauer Herren⸗Stiefeln 
einzurichten. . 

Bei vorzüglicher Haltbarkeit und dem feſten Preiſe von 
2 Thlr. pro Paar werde ich durch prompie Bedienung, 
fo wie duech reelle Behandlung der Waare ſelbſt, die 

ufeiedenheit eines verehrten Publikumt zu errtichen 
uchen⸗ Die Niederlage Calauer Herren Stiefel, 

Reifſchlägerſtraße No. 56. 
A. Cohn. 

Ein biefiger Beamter it geneigt, einen Knaben, der 
bier eine der hoͤberen Schulen beſucht, in Penſion zu 
nehmen. Naͤheres im Intelligenz⸗Comptoir. 

Sonnabend den 2gſten Dezember lade ich zu einer. 
‚großen muſikaliſchen Abend⸗Unterhaltung in der Grün⸗ 
thaler Halle ergebenſt ein. Franz Franke. 


Die von Paris fo eben eingetroffenen 
Parfümerie⸗Waaren, 
i welche ſich zu Weihnachtsgeſchenken bes 
ſonders eignen, empfehlen 
1 D. NEHNER & Co., 
Coiffeurs de Paris. 


Roßmarkt No. 698. 


Weihnachts- Ausstellung, 


In meiner Glas- und Porzellan-Waaren-Handluug 
habe ich alle zu angenehmen und nützliellen Fest- 
geschenken passenden Gegenstände in reicher, 
schöner Auswahl und in eigends dafür eingerichteten 
Räumen aufgestellt; ich. versichere im Vorans 
billige Preisstellung, und bechre mich, ein hochge- 
ehrtes Publikum zu güligem Einkauf hiermit ganz 
orgebenst einzuladen. i 

Aufträge in Porzellan-Malereien und Vergoldun- 

en werden rasch und billigst ausgeführt, ebenso 

urch meine 


Glasschleiferei 


Namen, Devisen ‚Attribute, Wappen ete, auf Glas 
und Stein augenblicklich und sauber eingeschnitten. 


Carl Schulze, 


Neuenmarkt. 
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1 
* Im Feſte Tanz! Der beſte Weg aus dem 
Berliner Thor und über die Luͤbſche Mühle, 


Herbſt. 
—— —— — 
oteir ie. 

Zur bevorſtehenden Ziehung der tſten Klaſſe goſter 
Lotterie find ganze, halbe und viertel Looſe zu haben. 
Der neue Plan iſt nicht verändert, 

J. C. Rolin, Koͤnigl Lotterie⸗Einnehmer. 


; Geldvertebr. 

2500 Thlr. werden gegen pupidarifhe Sicherheit zur 
erſten Stelle geſucht. Das Nähere erfährt man in der 
Zeitungs s Expedition. 

Auf ein neues Haus werden 10,000 Tblr. zur erſten 
oder 6900 Thlr. zur zweiten Stelle innerbalb des Feuer⸗ 
kaſſenwerthes zu Neujahr geſucht. Naͤheres in der 
Zeitungs, Expedition. 

2000 Thlr. werden zur erſten Stelle auf ein Grund⸗ 
ſtück, welches fiber 6000 Thlr. Werth hat, zum Aften 
Januar 1844 gefucht. Näheres in der Zeitungs⸗Exped. 

Auf ein ſtaͤdtiſches Grundſtück wird innerhalb des 
Fruerkaſſenwertbs ein Kapital von 2 bis 3000 Thlr. 
zur erſten Stelle geſucht. Naͤhere Auskunft wird de 
Zimmermeiſter Metzel ertheilen. 


Am 4. Advent, den 24, 
figen Kirchen predigen: 
In der Schloß⸗ Kirche: 

Herr Prediger Pal mis, um 84 u. 
Biſchof Dr. Ritſchl, um 103 U. 
Herr Konfiterial Rath Ur, Schmidt, um 17 U. 
In der Jakobi⸗Kirche! 
Der Paſtor Schünemann, um 9 U. 
Prediger Fiſcher, um 13 Uu. 
„Ole Beicht Andacht am Sonnabend um 1 hi ban 
Herr Prediger Fiſcher. 
In der Peters⸗ und Pauls⸗Kirche: 
Herr Prediger Hoffmann, um 9 U. 
Herr Kandidat Strehz, um 2 u. 
“a, ae Andacht am Sonnabend um 1 Uhr Aa 
Herr Prediger Hoffmann. 
In der Johannis⸗Kirche; 
Hirt Milf ⸗Oberprediger Schultze, um 83 u 
„Paſtor e um 102 . N 
Mehring, g, um 24 U. 5 
N am Sonnabend um + Ubr ‚hält 
Herr Prediger Mehring. nr 
In der Gertrud⸗Kirche; 
Her Prediger Jonas, um 9 U. 
„Kandidat Weygold, um 2 u. 


Dezember, werden in den hie⸗ 


redige 
Die Bec 


Herr, Kandidat Dieckhoff, um 2 U. 
Dis Beicht⸗Andacht am erſten Feiertage u um 3 U. halt 
Herr Prediger Hoffmann. > 
In der Johannis⸗Kirche: 
Herr Militair-Oberprodiger Schultze, um 82 U. 
Har Paſtor Teſchendorff, um 102 U. 
Prediger Mehring, um 2 U. a 
Die Wat am erſten Feiertage um 3 u. bir 
ER Herr Mediger Mehring. 
In der Gertrud Kirche:: 
ae Jonas, um 9 U. u 
Prediger Jonas, um 2 U. 
In der hieſigen Synac dge predigt am enen 
den 23ſten d. M., A 0 Uhr: 
Herr Rabbiner Dr. Meiſel. — 
Getreide- Markt⸗Preiſe. 
Stettin, den 20 Dezember 1843. 


2 2 Thlr. — for. bis 2 Thlr. 25 lat, 
G | Ga a 131 
Ger 1 * = . Al >27 2% 
Hafer, = 20 war “ 2 4 „ 
Erbſen, 1 5 11 E 122 


En erften Weinnamtsfeiertage werden pres 9 


digen; 
In der Schloß⸗Kirche: 
Herr Prediger Palmié, um 82 U. 
Herr Konſtſtorial⸗Rath Dr. Richter, um 103 u, 
Prediger Beerbaum, um 14 U. 
Die Beicht⸗Andacht am Sonntag” um 3 U. hält 
s Herr Konſiſtorial⸗Rath Or. Richter. 
{ In der Jakobi⸗Kir che: 
Herr Paſter Schünemann, um 9 U. 
Prediger Fiſcher, um 13 U. 
Die Beicht-Andacht am Sonntag um 3 Uhr halt 
Herr Paſtor Schünemann. 
In der Peters⸗ und Pauls⸗ Kirche: 
Herr Prediger Hoffmann, um 9 U. 
Kandidat Muller, um 2 u. 
Die Beſcht Andacht am Sonntag um 3 8 Uhr belt 
: & 5 5 Prediger Hoffmanns men 
der Johannis⸗Kirche: 
Herr Oiwiſtens, Prediger Budy, um 83 U. 
⸗Paſtor Teſchendorff, um 105 U. 
= ö Prediger Mehring, um 22 U. 
Die Beicht⸗Andacht am Sonntag um 3 Uhr halt 
Herr Pastor Teſchendorff. 
In der Gertrud-⸗Kirche: 
Herr 1 Jonas, um 9 u. 
Herr Kandidat Strehz, um 2 U. 


Am zweiten Weinnasitsfeisetage predigen: 
5 In 9 Ren . 
Herr Prediger Palmic um N 
5 Fond Rath Dr. Schmidt, um Bi 
Prediger Beerbaum, um 1 U. 
In der Jacobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Schiffmann, um 9 U. 
Kandidat Zapp, um 15 U. 


Dſe Becht Andacht am erſten Feiertage um a uU. belt 


Herr Prediger Fiſcher. 
In der Peters⸗ und Pauke, Kirche; u 
Herr ä Borkum, um 9 . TEN 


Staats-Schuld-Scheile . u. cn... 
Preuss, Engl. Obli.ationen 39, 
Prämien- Scheine der Bechundl. 
Kur- und Neumärk. ‘Sehuldyerschreib. 


3301021 
41015 


Berliner Stadt-Übligationen u Ba 8 
Danziger do. in Theilen 2 
Westpreuss. Pfandbriefe 
Grossherzogl, Posensche Pfandhriefe . . . . 
do. dos, do, } 
Ostpreussische do, 5 \ ö 
Pommersche 5 do, 3 x 
Kur- und Neumärkische do, = 
Schlesische dJ. —— 
1 2 
Gold al mare r era ee Terre — 
Frieürfehsd s ee tenene 3 
Audere Goldmünzen 3 5 W N > \ 4 
Disconto „ ine de 
95 Actien. 

Berlin-Potsdumer Eisenbahn, . . „ 0 

do. do. "Prior.-Oblig. 2.2.1 811044 
Magdebnrg-Leingiger Eisenbnbn 4 — I — 

do. d, Prior.-Oblig . 4 — 

Berliu-Auhalt. Bisenbabn sas 1447 
do. do. Prier.-O big. [ 4104 — 
Düsseld.-EIberf. Eisenbab n. 5 722 713 

do do. Prior.-Ob lig. 44 — 
Rheinische Eisenba nn A 51 — 2 

de. Prior.-Obligi voran... 4 | 974 2 
Ber)iusFraukfurter Eisenbahn gz 5 11384 11374 

do, do. Prior.-Oblig. en 4104 
Über-Schlesische ‚Eisenhahn 341114 10 

do, do. Litt, B. v. einge — 107 1065 
Berlin- Stettiner Eisenbahn Litt. A. u. B. — 118 117 
Magdeb.-Halberstädter Nlaeu bahn 4114 113 


Bresl.-Schweidn, Freiburger Eisenbahn 4 — 
Hierbei zwei Beilagen. 


Se Baue zu Mo. 153 der Königl. Fritcgteich Stettiner Zeitung 
Dom 22. Dezember 1843. 


Aer ar sc und Nunſt⸗ Anzeigen: 
An der Unferzeichneten 1 haben:“ 


lee 


ECONOMIOU E. 


HRP S. D’ORUVRE DES e e 

MODERNES . 

puhbliés par C. Schütz. 1 

vol. 85 Indiana — Andree. 

8 a Pap George Sand.. 
Orné Ks Portrait de PAüteur.“ 

Mit Beseitigung alles Ephemeren wünscht diese 

Biblio thegue deutschen Lesern nur solehe Werke 


der modernen französischen Literatur zu bieten. 
die sich über die gewöhnlichen Erscheinungen des 


Tages weit erheben, 
schichte für immer 


und welche die Literalurge- 
der Nachwelt aufbewahrt, 


Hiermit schliessen sich von selhst alle Erzeugnisse, 


aus, die, aus gemeinem Siun ung verderpter Sitte 
entsprungen, der Französischen Literatur nicht sel- 
ten den Vorwurf der Frivolität zugezogen haben, 

Es schliesst sich diese Bibliöthegne Economique 
an unser Musce frangais, so wie an unser Theatre 
N krangais, ‚ergänzend an, indem die Bibliotheque 
grössere W. erke, das Musée kürzere Erzeugnisse 
und das Theater dr Anabische Productionen | enthält, 
und dem' Leser 80 Cin Totalbild der modernen 
Französischen Literatur, sehen. : 


- Jeder Band der Biblioth 1eque Eeonomigue, elegant } 


gedruckt und meist mit dem Portrait des Verlas- 
sers geziert, Kostet 3 Thlr. und ist au | diesem Preise 
auch einzeln zu halen, er - 
‚Bielefeld im November 1843. 
| Velhagen & Klasing. 


F. H. Morin'sche Buchhandlung. 


(Léon Saunier.) 


Mönhenftrape, No. 464, am Roßmarkt. 


Bei George Weſtermang⸗ in Braunſchweig if erſchle⸗ 
nen und in allen B Buchhandlungen Deurfchlande, Oeſter⸗ 
reichs und der Sal in Stein in der enges 
e z haben: 


Breifigiäprige Krieg 


von Johann Sporſchil, 
l Ptacht⸗Ausgabe. i 
ein Band gr,, Lex. 8. mit 180 A8 nad Oti⸗ 
ginalzeichnungen von F. W. Pfe eiffe 
„BVelinpapier. ach. 
Se a Subjeriptionepreie 5 Thlt, 865 3 


er 725, 


F. H. Morin sel 


(Leon Aunier.) 


Mönchenſtraße No. N am re 


F. H. Morin’sche Buchhandlun 


ſten Jahre ihres Beſtehens von S. 


e Buchhandlung, © 


Zweck, den Wo 


— 
Bei Vincent in Prenzlau, Hen deß in. ehhad 
Dümmler in Neuftelis Bruns low in Neubranden⸗ 
burg, fo wie in allen andern Wuchtandlungen, in Stet⸗ 
tin in der Unterzeichneten, iſt zu haben: 
Um Whiſt und Boſton gewinne, ich Spielen zu lernen, 
dient als beſte Anleitung dazu 


Der Whist- und: Boston- Spieler 


5 wie er sein soll, 

oper Alen das Whiſt⸗ und Wige nebſt 
deſſen Abarten, nach den beſten Regeln und 8 [gemein 
geltenden Geſetzen fpielen zu lernen: ebſt 2 6 belufli⸗ 
genden Kartenkunſtſtuͤcken und drei Tabell n zum Boſton⸗ N 

Whiſt. Von F. b. H. 

. ste. verbr Aufl. ſauber kroch. 15 ſgr, 24 

Wer dieses Buch gelesen, wird ele mit 
schlechten Karten gute Spiele machen. 


E. H. Morin'sche Buchhandlı lung; 


(Léon Saunier.) 7 
Mönchenſt aße No. 464, am Roßmarkt. 


Bei Vincent in Prenzlau, Hendeß in Stargard, 
Duͤmmler in Neuſtrelitz, Bundlow in’ Neubranden⸗ 
burg, ſo wie in allen andern u Pee in er 
tin in De ee 9 1 haben: 

tabener. 


© Knallerbien, e 
ober: Du ſollſt und mußt 1 


N Enthaltend; (256) intereffante Anekdoten 
Zur Aufpeiterung in Geſellſchaften, — auf Nee N 
Spaziergaͤngen und bei Tafel 
Vierte 9 Auflage. Preis 10 FH 
Mit wahrem Vergnügen wird man in diesem 
witzreichen Buche lesen und bei’ "Wiedererzähl 
ein baucherschütterndes Lachen veranlasst 4 


N 


(Leon Saunier. 


Mönchenfirape No. 464, am Ropmart; 


in Stettin 92075 
5 BAR ein iR 155 1 2 


Shah AN 


Pommern te 
Kreißig, 


ihren zweiten 


555 

Wer Umſtand, 1175 f ch 45 Leſekeels derſelben im er⸗ 
uartal zu Quartal 
‚ar und der Ruf des als landwirthſchaftlicher 
eller rühmlichſt bekannten Herausgebers: bewei⸗ 
daß die landwirthſchaftliche Zeitung ihren 

lſtand unter den Landbewohnern zu hes 
ben, erfuͤlt, Woͤchenllich erſcheint ein Bogen in ie 


Een 


Schriftſte 


fen genügend, 


Quasto und der Preis iſt 3-Thle, fürs Jahr. Man 
abennirt in allen Buchhandlungen und Poſt⸗Anſtalten; 
bei letzteren auch vierteljährlich. 
Danzig, im Dezember 1843. 
Fr. Sam. Gerhard. 


F. H. Moriu'sche Buchhandlung, 


f „on Saunier.) 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


in Stettin 


Neue Volks ſchrüft. 


In der Baljiſchen Buchhandlung in Stuttgart iſt fo 
eben erſchienen und in allen Buchhandlungen Deutſch⸗ 
lands, in Stettin in det Unterieichneten, Nicolaiſchen 
e und bei L. Weiß, vorraͤthig und zu 

aben: x 


deutſche Hausfreund. 


Eine Monats ſchrift zur Terbreitung der noͤthigen und 
nützlichſten Kenntniſſe unter dem Mittelſtande. Für 
Lehrer und Lernende, beſonders aber zur leichten und ans 
genehmen Selbſtbildung. Volksthümlich geſchricben von 
einem Vereine wiſſenſchaktiich gebildeter Männer und 
RE: herausgegeben von 
Dr. J. H. M. von Poppe, 
Hofrath und Profeffer zu Tübingen, Ritter des Ordens 
der Würt. Krone. 
Mit erläuternden Ubbildungen. 
In Heften pan 9 Bog. Preis des Heftes: 64 far. 
Je weitere Kreiſe die allgemeine Bildung ziebt, je 
unerlaͤßlicher es für jeden Bürger eines civilifirten Staa⸗ 
tes iſt, nicht nur dieſe ſich anzueignen, fondern auch in 
dem deſonderen Fache feiner. Thaͤtigkeit durch die von 
der Wiſſenſchaft dargebotenen Kenntniſſe geleitet und 
gefoͤrdert zu werden; um fo nötbiger werden die Or⸗ 
gane, welche die Wiſſenſchaft mit der Ausübung, die 
gelehrte Welt mit der materiellen verbinden. Der 
Landmann, der Handwerker, der Kaufmann bedürfen 
einet Vermitilung, wodurch. fie der großen Schäge von 
Erfindungen und Erfahrungen auf dem Gebiete der 
Theorie, die ihr Fach betreffen, theilhaftig werden kön⸗ 
nen, Der ganze Mittelſtand aber, welchen die Neufeit 
von Stufe zu Stufe emporhebr, darf der allgemeinen, 
auf der hoͤhern Wiſſenſchaft und Kunſt gegründeten 
Kultur nicht entbebren 85 
In unſerem Hausfreund bieten wir der deutſchen 
Bürgerwelt ſolch ein Mittel. In denſelben wird aufge⸗ 
nommen werden: 175 
Deutſche Geſchichte. Naturlehre. Naturgeſchichte. 
Erdbeſchreibung (vorerſt mathematiſche und phyſika⸗ 
liſche Geograppie). Lehre vom Menſchen in körper⸗ 
licher und geiſtiger Beuehung. Geſundheitslehre. 
Angewandte Chemie. Land⸗ und Haus wirihſchaft. 
Gewerbslehre. Geſchichte der Entdeckungen und Era 
findung en. Denklehre (populafre Logik) ). Deutſche 
Sprache. Nützliche und intereſſante Etlählungen. 
Von dem deutſchen Hausfreunde, dem wahren Volks⸗ 
Kare erſcheint alle Monat ein Heft von 6 Bogen 
ert, mit den nöthigen Abbildungen, zu dem niederen 
Preiſe von 61 far. a f 
e e e ! 


741 


Sechs Hefte bilden einen Band; das ganze Werk 
wird 4 Bände umfaſſen und in 2 Jahren vollſtaͤndig ers 
ſchienen ſein. - 

„Wenn ein Heft mehr oder weniger als 6 Bogen ent⸗ 
haͤlt, ſo wird der Unterſchied in einem der folgenden 
Hefte ausgeglichen. 

Das eeſte Heft, dem ein ausführlicher Plan vorge⸗ 
druckt iſt, kann in allen Buchhandlungen eingeſehen wir⸗ 
den. Dasſelbe enthalt: 

1) Geſchichte der Deutſchen. 
riſſe. Von Veli, Hauptlebrer an der Realſchule 
zu Stuttgart. 3) Landwirthſchaft. Von J. A. 
Schlipf, Oberlebrer zu Hehenheim und Verfaſſet 
eier gekroͤnter Peeisſchriften, 

Das zweite Heft iſt unter der Preſſe und, enthält: 

1) Geſchichte der Deuiſchen. 2) Geogr. Umtiſſe. 
3) Landwirthſchaft. 4) Handwerks⸗ und Fabrikeg⸗ 
kunde (Technologie). 5) Eine Erjaͤhlung. 

Mögen unſere deutſchen Laͤnder, welche immer mehr 
mit Rieſenſchritten dem Welsverkebre zueilen. die Wich⸗ 
tigkeit dieſer gemennützigen Uuẽternehmung würdigen und 
fie nach ihrem Werthe unterflügen! 


- Die Berlagshandlung, 
F. H. Morin’sche Buchhandlung. 


: (Leon Saunier.) 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


in Stettin 


Steffens Memoiren. 


Im Verlage der untetzeichneten Buchhandlung iſt er⸗ 
ſchienen und zu haben: 5 

Was ich erlebte. Aus der Erinnerung 

niedergefchiieben von Henrich Steffens. 
Zn Sr Band. 8. 1843. 52 Bogen. geh. 
hir. 

Inhalt: Ankunft in Breslau Erſte Zeit dufelbfl. — 
Politiſches. — Waffenſtillſtand. Waffenruhe. Die Reiſe 
zur Armee. — Winterfeldiug in Frankreich. — Breslau, 
bis zum allgemeinen Frieden. Meine Lage in Breslau. 
Schriftſteller⸗Acbeiten, Anſichten. 5 

Aus dem Inhalt dieſer neueſten Bände der Steffens⸗ 
ſchen Memoiken iſt ſchon iu erſehen, wie ſehr viel In⸗ 
tereſſantes, Gehaltvolles und Wichtiges dem Leſer in 
denſelben abermals dargeboten wird. Das Erlebte in 
einer der wichtigſten Epechen der Geſchichte des deut 
ſchen Volks iſt hier zur Darſtellung gebracht. Es ſtcht 
zu erwarten, daß auch in dieſen Bänden der Leſer volle 
Befriedigung finden und den bald nachfolgenden gen 
Band, welcher dieſe Memoiren ſchliekt, mit gleicher 
Theilnahme entzegen nehmen wird. 5 

Buchhandlung Joſef Max & Co. in Breslou. 


Zu haben in der Ei 

F. H. Morin’schen Buchhandlung. 
5 f (Leon Saunier, Er: BE 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. i 


in Stettin. 


2) Geographiſche Um⸗ 


* 


Durch alle Buchhandlungen und une, in Stettin durch, die Materjeichnete, iſt in Deyiebem: 
. Jahreszeiten. 
Hamburger Neue Modezeitung. 


Mit Pariſer Original⸗Modebildern. 
Redocteur: Ludwig Lenz. Hamburg: Veilags⸗Compfoit, 
Mit Beiträgen der geachtetſſen deutſchen Schrifiſteller. 5 


Die Jahreszeiten beginnen mit dem Jahre 1844 ihren dritten Jahrgang. 


Wir unterlaſſen jede Anpreiſung 


und bemerken nur, daß das Journal durch Tendenz, Inbalt und Ausſtattung feinen Leſern werih geworden und 


daß die bisherigen Beſttrebungen eine flüchtige, unermüdliche Fortſetzung finden ſellen. 
die neueſten Modebilder acht Tage früher als alle andern Journale. 
mit Deutſchem und Framzoͤſiſchem Modebericht, Patronen, Muſtern und andern 


= Text in ſauberm Umſchlag, 
eilagen. 


Gallerie der 


— Die Jahreszeiten liefern 
Es erſcheint woͤchentlich eine Nummer, 2 Bo⸗ 


Hiermit verbunden in regelmaͤßig wöchentlichen Lieferungen von 3 Bogen in 4. 


Zeitgenoſſen, 


Portraits und Charakteriſtiken der hervorragendften Perſonen um erer Tage, Erſtere werden don den auer⸗ 


kanatelen Künſtleen in Holt geſchnitten, für den Werth der Leßztern bürgen die Namen: 
Däniſche Dichter), L. Anerce, B. Auerbach, E. Beuermann, L. 
Kühne, K. A. Mayer, G. Puͤltmann, G. Schieges, A. Stahr. 
Pr. Cct., mit den Damenmodebildern allein 8 Thlr. 
Ert., ohne Beilagen 5 Thlr. Pr. Ert. 


ler, Manfred, K. Gutzkow, Th. v. Kobbe, H. 


Preis des Jahrgangs: Mit allen Beilagen 10 Thlr. 
Pr. Cct., mit den Herrenmodebildern allein 7 Thlr. Pr. 


H. C. Anderſen (der 
Braunfels, M. Carriere, L. Dieffendach, Draͤr⸗ 


F. H. Morims’che Buchhandlung, 
(Léon Saunier) en 
Möachenftraße No. 464, am Roßmarkt. i 


vollſtaͤndig und ung mein 
wohlfeil! 


In der Oſianderſchen Buchhandlung in Tübingen 
iſt ſo eben erſchienen und in allen Buchhandlungen, in 
Steitin in der Unterzeichneten, za haben: } 

2555 Allgemeines 


Fremdwörterbuch 
für Deutſche, 
der Erklärung aller fremdartigen Ausdrücke der deut⸗ 
3 ſchen Sprache. 
Ein gemeinnütziges Handbuch zur Verſtaͤndigung der in 
deutſchen Schriften und in der Kunſt⸗ und Umgange⸗ 
ſprache vorkommenden fremdartigen Wörter, Ausdrücke, 
Eigennamen und Redensarten, nebſt Bezeichnung der 
FREE: Ausſprache u. f. w. . 
br, S. f egen, 
N Dr. J. eigelin, ar 
Profeſſor der Deutſchen Sprache. 
Neue vetbeſſerte und vermehrte Auflage. 
In 8 Lieferungen jede von 9 dis 10 Bogen. 
u 5 ſgr. Erſte und zweite Lieferung. 
£ Jeden Monat erſcheint eine Lieferung. 
Um dieſer fo bedeutend vermehrten neuen Auflage 
ein moͤglichſt großes Publikum zu verſchaffen, haben wir 
einen außerordemlich billigen Subſeriptionspreis feſge⸗ 
ſetzt/ der bis zum Erſcheinen des ganzen Werks offen Bleibt. 
Außer ſeiner Vollſtändigkeit zeichnet ſich dies Werk 
alich dadurch beſoßders aus, daß zuerſt die woͤrtliche 
Ueberſetzung und dann die in der Wiſſenſchaft, Kunſt⸗ 


Außerordentlich 


— — 


und Ulingangsſprache geltende Bedeutung und die Ab⸗ 
ſtammun; angegeben wird. } 

Es enthält eine Menge Sprichwörter aus mehreren 
Sprachen, alle Abreviatüren, die Ausdrücke im Cultus, 
juridiſche und Handels⸗Ausdrücke, kurz es iſt ein brauch⸗ 
bares Handbuch fuͤr Jedermann. — Namentlich ma⸗ 
chen wir auch Schul⸗ Anſtalten auf dieſes eben fo nütz⸗ 
liche als wohlfeile Werke aufmerkſam. I - 


F H. Morin’sche Buehhandlung 
} N (Léon Saunier.) . 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


in Stettin. 


Bei Exnſl Günther in Liſſa und Gneſen iſt erſchle⸗ 
nen und durch alle Buchhandlungen, in Stettin durch 
die Unterzeichnete, zu bekommen: 


Kleines Ornamentenbuch 


! g 1 oder . 
Sammlung der verſchiedenartigſten Verzie⸗ 
rungen im neueſten Geſchmack⸗ 
als: Atttibute, Arabesken, Vignetten, Roſetten, Bor⸗ 
i J duren u. ſ. w. : 
Ein Hülfsbuch für alle bildende Künfler, insbefondere 
für Zeichner, Maler, Architekten, Lithographen, Gold⸗ 
und Silber⸗Arbeſter, Graveure, Bromziter, Gürtler, 
Faormſtecher u. ſ. w. 1 
18 und 28 Heft a 5 for: 


Der Inhalt diefer Blätter iſt ganz praktiſch und wird 


* 


idem Kügſtler und Techniker, welcher ſeine Produk . Thlr. auch die Hrauchbarſten Zlnstabellen, deren 
tionen mit Verſierunzen herzuſtellen hat, vielfachen, uyverſaſſigkeit und Richtigkeit der Herr Verf. garan⸗ 
Nutzen gewähren. . . ar. Die Aus ſantung ist beſonders bei der trefflichen 
Nicolaische Buch- u. Fapierhdlg. e 
in Stettin. C. F. Eulberle. W laetten 3 Werke haben erſt 1843 die Preſſe 


In der Untergeichneten ift zu h ben: „ r. Theod. Friedleben, Börſenhandbuch, 
Neue kaufmaͤnniſche Schriften. oder igelladliche Dor gelung des geſammten Börfens 


vytkehrs und der Stagtspapier⸗Geſchafte und deren 


Vogts Weſtentaſchenbuch fuͤr Kaufleute, e a 0 „ 
Fabrikanten und Oekonomen. Enthaltend tas zan don an, Frankfart a. . Hamdurg, Leiplig, 
bellariſche Vergleichung aller deutſchen und fro nzoͤſ. London, a u BD. 1% Thlr. unter 
Währungen, der Com miſſtors⸗Cobrtage, der In ſer⸗ derer“ Öffentlichen, Belobungen bebaupter die Nürn⸗ 


ka g berger Handl ⸗Zeg., daß die ſes Buch das deutlichſte 
un 5 1 Wi Gee ie 7 and vauſändiaſte über den Papierverkehr ſei und a 
Längen⸗ u. Wegmaaße; Werthbeſtimmung d. Gold⸗, einem groben Bedütfniſſe abbelfe.) 85 


Silber⸗ und Kupfermuünzen, des Papiergeldetz, An⸗ Der Handlungsreſſende, wie er fein ſoll 


gabe des Nominalwerthes aller gangbaren Stunts und wat er zu thun hat, um Auftraͤge zu erhalten 
papiere, der feſten Saͤtze bei Cours und Wechſelss und eines glücklichen Etfolges in feinen Geſchaͤften 
Rechnungen, der IIſo's diverſ. Wechſeſplaͤtze, der gewiß zu ſein. Von einem alten Commis⸗Vohageur. 
Hauptbanken Europa’, ſowie der vorzügl. Meſſen, Mit Titelkpfr. Geh. 3 Thlr. (Auch dieſe Schrift 
und Märkte, der Jolltarifs, Flachtliſten, ſtatiſtiſche iſt von allen Recenſenten nach Verdienſt belobt und 
Ueberſichten und Regententafeln, Einwohnerſahl der als hoͤchſt praktiſch nachdrücklich empfohlen worden.) 


Städte, Entfernungen der Hauptwech ſelplaͤtze, Richs F. i 8 Linii ; = 
nn ee C. F. Leiſchners Liniirkunſt aller Hand⸗ 


lungs⸗Ausdrücke ꝛc. Zweite berb. Aufl. Schoͤn cars lunss⸗ und Geſchältebücher, Degifler, Sacturen, Li⸗ 15 


Pe : 5 ane niertlätter und des Notenpapiers auf die ſchnellſte, 
tonnixt, 8 Thlr. (Wenn ſchon die erfte bei weitem wahleingethellteſte und bortheilbafleſte Weife, ſie ein⸗ 
nicht ſo vollkommene Auflage die beifchligſte Aner⸗ binden und ſich die dazu nöthlaen Wettzeuge und 
Fl 1830, N ee 45 an Tinten ſelbſl zu verfertigen. Nebft Abbildung von 
Helios, Vente 0 EIER ee e ee 25 lithogr. Modellen, für 
zeratur 1843, vom 25 Febr., — ganz beſonders aber Kaufleute und Buchbinder. Zweite, von dem bes 

aim Hamkburger Correſpondenten 1843, No. 205, fand, kannten Liniirer Frenzel in Leiplig total umgearbei⸗ 
‚und ſich rasch vergtiff, fo bat dach dieſe zweite, den tete Aufl. 2 Thlr; (Dieſes Büchlein kann Diele 
meuelten. Juſtänden angepaßte Auflage noch große in den Stand ſetzen, einen ſebr einträglichen Et 

Vorige «holten, und empfehlt ſich noch mehr durch werben weſg zu -berreiben. Dir Handlungeztg. 1839, 

Sachreichthum, praktiſche Brauchbarkeit, Genauigkeit Ma 6 ; i niche 


) REN No. 27, ſagt: „Wik haben die Btaüchbarkeit dieſes 
zu Neuheit der Angaben, Compendioſttär, überſicht⸗ Bauches bei der ersten Auflage gerühmt, können aber 
1 iche wohlgeordnete Einrichtung, nette und freundliche, nun hinzufügen, daß es in dieſer neuen noch ſehe 
dabei ſehr pertative Ausſtattung, und außerordentliche a 7 F l 


MWohlfeilheit.): viele weſentliche Verbeſſerungen erhalten hat.) 
Heinemanns Geſchaͤftsfüͤhrer als Buchhalter, A. Leſſers Handel im Kleinen, in Hinſicht 
oder zweckmaͤßigſtes Buchhaltungsſyſtem für den Kauf:; auf Materlalwaaren und Victualien, oder Anleitung, 
manneſtand, mit Rückficht auf den Kleinhandel und ſich mit allen Vortheilen deſſelben ganz vertkaut gu 
das Wechſel⸗ und Fonds⸗, Ein⸗ und Verkaufsge⸗ machen, ihn mit großem Nuten zu betreiben, die 
ſchaͤft. Zum Selbſtunterricht für Handlungsbefliſſene. dabei vorkommenden Maaren nach ihren Eigenſchaf⸗ 
Zweite völlig umgegrbeſtete, um 25 Druckbogen ver⸗ ten, Qualitaͤten, Verfaͤlſchungen zu erkennen, ſolche 


mehrte von J. B. Montag beſorgte Aufl. 1 Thlr. am Beſten zu beziehen, zu conſerbiren und zu behan⸗ 
Sowohl der erſte als zweite Herausgeber find als deln, die Handlungsbucher accurat und richtig zu füh⸗ 
kaufmann. Schriftſteller bereits rühmlich bekannt. ten, Nebst Handlungsbriefſteder, Erklaͤrung der 
Wenn ſchon die erſte Auflage in der Jenger Ligtg. kaufmann. Kunſtausdrücke und Flremdwoͤrter, Beleh⸗ 
1833, No. 110, in der Handelsitg. 1832, No. 120, rung über Wechſel und Tratten und einem vollftäns 
mit ausgezeichnetem Lobe beehet wurde, fo verdient digen Rechenknechte. Zweſte, gazlich umgearbeitete, 
dieſe gegenwärtige, welche an Bogenzahl Zmal ſtärker, um 13. Bogen vermehrte Auflage. 14 Thlr. (Da 
folglich als ein ganz neues Werk anzufehen iſt, das dieſes Buch Alles Teillet, was der Titel verfpricht, 
Vertrauen des kaufmaͤnn. Publikums in noch weit fo erſetzt es eine ganze kaufmann. Bibliothek, und in 
hoͤherm Grade. 5 R jetziger Zeit kann kein Kleinhandler, Krämer, Hocker 
Buhlers Intereſſe⸗Berechnungen in Thalern e mehr ohne großen Nachtheil 
zu 30 far: 212 pf. u. 30 Ngr. a 10 pf. von 1 gar. . ea neh ER FAT aa 
di 100,000 Thle, Capital zu k, 2, 4, 4, f, P. Marnitz (Handels⸗Agent in Hamburg), 


1% J 21 u. fi w. bis 6 Procent auf 1 Jahr, l bie. die Delicateß⸗, Wein⸗ und Italiener⸗Waa⸗ 
11 Monate, 1 bis 15 und auf 20 und 25 Tage. i E RRRRE RR EL 
‚Gtbefter 3. Tilt (Dieser find nicht wur die ane renkunde, oder Lerikon für Gutſchmecker, 
fuͤhrlichſten, ſondern bei dem Mänffuße an: 30 auf; enth. den Urſprung, die Beſchreibung, Güte, Vers: 


> 


fläͤlſchung,, Bezugsorte, Aufbewahrung / Verpackung, 
„Zölle us s w. allet Suͤdftuͤchte, Taſelobſtſorten, Ge⸗ 
wre, Fiſche, Vögel, bierfuͤßige Thiere, Weine, Ge⸗ 
ttänke und ſenſſiger feinerer Nahrungsſtoffe u Lürüs⸗ 


ſpeiſen und Lieblingsgenuͤſſe der feineren Welt. Geh. 


14 Thle. (Als gan ausgezeichnet empfehlenswerth 
gerühmt im Hamb Correſp. 4840, No. 308, —He⸗ 
lies 1880, No. 23, — Berliner literar, Ztg. 1830, 
„Mo. 31, — Polpiechn. Ztg. 1810, No. 3890 mid 

Montag, Beweis der Möglichkeit,’ ſich in 
jedem Details und Eugros-Wa irengeſchäft gegen 
alle Unterſchleife der Gehülfen ſicher zu ‚ttellen und 

jeden Verkaͤufer gengu iu controliren. Auch anwend⸗ 
bar bei Wechſel⸗Comtolte, Caſſen, Moſl⸗Expeditio⸗ 
nen u. ſ. w. Gih. 1 Thlr. (Nachſfehende Zeitz 
ſchriften bejeugen, daß dieſe Schrift das wirklich lei⸗ 
Er Be wat ihr Titel verſprecht? Hamb Corvefpy‘ 1842, 
No. 289, — Polytechn. Ztg. 1842, No. 44, — 
Augsb. Zeitung 1842, No. 202, — Berliner poly⸗ 
techn. Archiv 1842, No. 34, — 

und Handelsbl. 1842, No. 17 u. a. m.). N 
„Deſſen vorzügliche Regeln, Rechnungspro⸗ 
ben und Rechnungs⸗Vortheile, mittelſt 

welcher jede Rechnung böchſt einfach, leicht und un⸗ 
ſlehlbar wird. Nebſt beſter Methode, an jedem Tage 

den Abſchluß des Conto⸗Coxkenis genau zu erhalten. 

Zur Schnellrechnung für, Bankier, Kaufleute und 
RMeechnungsbeamte. 14. Thlr. (Wird als ausgeze dis 
net gut und hoch wichtig fir 

rühmt: Helios 1840, No. 44. 6 eh 

blart 1842, No 15 — Dormſlaͤdler Schulztg. 1842, 

No. 74, — Pädagog. Lind. 1844, No., 12. — 

Berliner litetär. Zeitung 1842,10 34) re Rn 


C. A. Noback, Rechenbuch für Kaufmähng- 
3 ige. 13 Thie (Die erſte 
Auflage it nachdrücklichſt empfohlen in der Nürnber⸗ 


Lehrlinge. Zwelie Auſl. 
ger Handelszeikung 1833, No. 


4 


33.) 


„ tlliſcher und juriſt. Hiaſicht theoretiſch und praktiſch 
1 en Zurvorfichtigen Errichtung und Auseinander⸗ 
tung der Compagnſe⸗ oder @ocietätsgefchäfte-und 
ommanditen, Nebſt Formularen zu S 
ktegkten, der Societaͤts⸗ Buchführung, 
bei Errichtung und Separation der Compagnie⸗Ge⸗ 
ſchaͤfte. Zweite Aufl. 1 Thlr. (Die Leipi. Lintgs 
4832, No. 94, fagte ſchon von der erſten Aufl., daß 
* N Aufgabe berſtanden und gluͤcklich ges 


hi Admin ® sr 

9. P. Schellenbergs 

kionstabellen aller europäiſchen Münzen, 
Gewichte und Maaße, namentlich des Conbentions⸗ 

geldes, Preuß, alten und neuen Geldes, des 20 und 
24 fl. Fußes, der Species, 


Bun gel nd. Geldforten, von 35 Handelsgewichten, 


= Maaßen. Geh. 2 Thlr. (Alis außerſt brauchbar 
und ſicher empfohlen in der Trip, 
„ Hannoor. Bl., Hebe u, a. m.) 


— 


Berliner Gewerbs⸗ 


Geſchaͤftsleute ſehr ge⸗ 
„Berliner Gewerbe⸗ 


nien, bei 


Deſſen Handel in Compagnie, in merkan⸗ 


Eocietätecons 
Controlirung 


zuverläſſige Reduk⸗ 


6 i des Kaſſengeldes, der 
Kronihle, des franz. Geldes, der Louisd'or und don 


ene, 76 Getreſdes, 76 Wein⸗ und Flüſſigkeits⸗ 
Linntg,, und den 


Thons vollſtaͤndiges Waaren⸗ Lexicon, oder 


7425 Hündbuch aller in den Handel einſchlagenden Natur⸗ 
und Kunſtpredukte, ihrer Eigenſchaften, Kennzeichen 


der Gute, Verfalſchungs⸗ und Betrugsarten, dern 


er Angabe ihrer Preife: in berſchiedenen Perioden auf 
den wichtiaſten Plätzen. Zwei Bünde. 6 Thlr. 


Alus dieſem vortrefflichen Werke haben, alle ſpatern 


Lexlcagtaphen! geſchöͤpft, aber folches bis jetzt noch 
nickt erreicht, noch, weniger Übertroffen.) 5 5 

F. II. Morinsche Buchhandlung. 
indien (Leon Saunier) e 5 

Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 

Asiens in Stettin. 

Zu Weihnachtsgeschenken 
empfehle ich mein grosses Lager Musicalien, 
die älteren und neueren classischen, so wie die 
neuesten und modernsten Erzeugnisse der musica- 
lischen Literatur enthaltend, ch 

Jugend- und Kinderschriften 
ed 


ämintlichen. Schreib- 


und Zeichen- 


bedarf etc, ete. 


F. Friese Nachfolger (C. Bulang) 
gr. Dom- und Pelzerstr. Ecke No. 799. 


’ 


in allen Formaten, mit und ohne Li- 


N 


F. Friese Nachfolger (©. Bulang)., . 


Gerichtliche Vorladungen. 
. Edietal⸗ Citation ar 
der unbekanmen an Baumgarten berechtigten Agnaten 
des von Fleimmingſchen Geſchlechts und aller ſonſtigen, 


etwa gn Baumgarten zu Lehn berechtigten Geſchlechter. 


Auf den Antag des ZuflyeKommiffarius Krauſe hie⸗ 
elbſt, als Curgters der Major. Julius Friedrich Gott⸗ 
5 von Flemmingſchen Concursmaſſe, werden fämmtliche 
gnaten und Geſammthaͤnder des von: Flemmingſchen 

Geschlechts, fo wie aller andern Geſchlechter, welche an 

den Gütern Baumgarten, einſchließlich ee N 

Boeckſchen Antheils und Zarnglaff, in Hinterpommer: 

im Camminſchen Kreiſe belegen, etwa zu Lehn betech⸗ g 

tigt ſind, hierdurch aufgefordert, ihre Lehnsrechte binnen 

6 Mongten, ſpateſtens aber in dem“ 8 

i auf den c SRG 1844 Nr 
vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarins Ludewig ans 
gefesten. Termine in dem: Biefigen Ober⸗Landesgekichte 
entweder in Perſon oder durch einen biefigen mit Voll⸗ 
macht und Information verſehenen Juſtiz⸗Commiſſarius, 
wezu denen, welchen es an Bekanntſchaft 910 der Ju⸗ 
ſlüz⸗Cammiſſarius Srieſt, Calow und Juſti⸗Nath Reſche 
vorgeſchlagen werden, amu eigen oder zu gewaͤrtigen, daß 
fie, mit ihren. etwaigen Lehnrechten an; den genannten 

Gütern werdeu präkludirt, ihnen ein ewiges Stillſchweil⸗ 

gen wird auferſegt und die erwahnten Güter Baumgar⸗ 8 


* 


ten, einſchließlich des ehemaligen Boeckſchen Anthells 
und Zarnglaff, fuͤr Allodia werden erklärt werden. 
Ferner werden alle unbekannten Realprätendenten auf⸗ 
getordeit, ſich bei Vermeidung der Praklufion ihrer Rechte 
in dieſem Termine zu melden. 
Stettin, den 19ten Juni 18439. 
Königliches Ober-Landesgericht. Erſter Senat. 


Edietal Citation. a 

Die von dem Koͤnigl. Banco⸗Comptoir zu Stettin 
unterm 3ʃſten Auguſt 1843 sub No. 3540 ausgeſtellte, 
im Caſſen⸗Journal Fol. 48 und im Haupt Kaſſenbuche 
Fol. 6 eingetragene Anweiſung über 2000 Thlr. Preuß. 
Cour. zahlbar durch das Koͤnigl. Haupt⸗Banco⸗Direk⸗ 
terium zu Berlin an den Kaufmann Carl S. Reimann 
zu Betlin, iſt dem Letztern verloren gegangen. N 

Auf deſſen Antrag werden daher alle Diejenigen, 
welche an die gedachte Anweiſung als Eigenthuͤmer, Ceſ⸗ 
fionarien, Pfand oder ſonſtige Brief-Inhaber Anſpruͤche 
zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ihre vers 
meintlichen Anſprüche binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens 
in dem anf 

den 23flen Februar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Deputirten, Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius 
von Loeper II. in unſerem Geſchäftslokale angeſctzten 
Termine anzumelden und iu beſcheinigen, widrigenfalls 
ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und die 
gedachte Anweiſung für erloſchen erklärt werden wird. 

Denjenigen, welche nicht perſoͤnlich ſich einfinden koͤn⸗ 
neu oder wollen, werden die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſatien 

Juſtizrath Boehmer, Juſtagraih Krüger, Juſih⸗Com⸗ 

miſſirius Krauſe und JuftüiCommiſſarius Hauſchteck 
in Vorſchlag gebracht, um dieſelben mit Vollmacht und 
Information zu verſehen. toll 
Stettin, den öten Oktober 1843. 3 f 

g Königl. Ober⸗Landesgericht. Erſter Scaat, 

PF Ol a m a. 

Heber das Vermoͤgen der Kaufmann Marcus Aſcher⸗ 
ſchen Eheleute und ihrer unter der Firma M. Aſcher 
hierſelbſt beſtandenen Handlung iſt von uns per Deere- 
tum vom (leu dieſes Monats der Concurs eröffnet, und 
haben wir zur Anmeldung der Forderungen det unbekann⸗ 
ten Glaͤubiger einen Termin auf 

den 2lſſen Februar 1844, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Kreis ⸗ Juſſizrath, Land⸗ und Stadteich⸗ 
tet Schultze, an hieſiger Gerichtsſtele angeſetzt. Es wer⸗ 
den daher alle eiwanigen unbekannten Gläubiger der 
Kaufmann Marcus Aſcherſchen Eheleute und der unter 
der Firma M. Aſcher beſtandenen Handlung bierdurch vors 
W in dem anſtehenden Termine entweder perſönlich 
der durch einen mit gehoriger Vollmacht und Infotmation 
verſehenen Bevollmächtigten, moin ihnen, beim Mangel an 
Beranntichaft,, der Herr Juſtii⸗Commiſſa⸗ſus Borchert 
bieſelbſt borgeſchlagen Wird, zu erſcheinen Und ihre For⸗ 
derungen anzumelden und gehörig zu beſcheinigen, Unter 
der Wa nung daß die Ausbleſßenden Mir agen ihren 


Forderungen on die Meſſe werden vräkladirt Werden, 


und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewi⸗ 
ges Stlllſchwelgen gufeclegt werden wird. 
Cammmi, den gten November 1849. 
ona, Land⸗ und Stadtaericht 
S a b hs ſte t e 
Nothwendiger Verkauf. 


Von dem Koͤnisl. Land⸗ und Stadtgericht zn Stettin 


ſollen die sub No: 33 a ju Grabow belegenen, von den 
Bauerboͤfen No. 33 und 35 und dem Erbpachtsgrund⸗ 
ſtück No. 19 a abge weigten, im Hyoothekenbuche ſedoch 


noch nicht abgeſchriebenen Erbpachtspatzellen mit dem 


darauf erbauten Hauſe, dem Schiffktimmergeſellen Jo⸗ 
hann Friedrich David Berndt zugehoͤrig und auf 
1030 Thlr. abgeſchaͤtz, zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehen⸗ 
den Taxe, am 29 ſten Mär; 1844, Vormjttags 
11 Air, an ordentlicher Gerichtsſlelle hierſelbſt ſubhaſtirt 
werden. 

Alle unbekannten Nealprätendenten weiden aufgefor⸗ 
dert, ſich bei Vermeidung der Praͤcluſion mit ihren An⸗ 
ſpruͤchen an das Grundſlück ſpaͤteſtens in dieſem Ter⸗ 
mine zu melden. > 


— — X— N 

i . Nothwendiger Verkauf. 

Von dem Koͤnigl. Land. und Stadtgericht zu Stet⸗ 
tin fol das 4 Meile von Stettin auf dem alten Tor⸗ 
nei delegene, aus folgenden, zuſammen ein Ganzes 
bildenden Grundſtucken, als: 

1) dem Ackerwerk No. 4 von 42 Hufen und zwei 

Kaͤmpen nebſt Wieſen, 

2) dem Ackerwerk No. 24 von 41 Hufen nebſt Zu⸗ 
behoͤr und zwei bei Bollinken belegenen Wiefen, 
2) dem f g. Pommerensdorfer Kamp No. 129 b, 
4) dem Ackerwerk St. George oder St. Juͤrgen No. 9 

und 10 nebſt Zubehoͤr, } ; 
5) dem Ackerwerk Ro. 30 von 2 Hufe, 
beſtshende, dem Kaufmann Johann Friedrich Wilhelm 
Möller zugehörige Ackerwerk, abgeſchaͤtzt auf 104,631 Thlr. 
10 ſgr. 6 pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
am igten Jani, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt ſubhaſtirt werden. 
Zugleich werden alls unbekannten Realpratendenten 


teſtens in dieſem Termine zu melden. 


aufgeboten, ſich, bei Vermeidung der Präcluſton, fps . 


Auktionen. 

: Holz verkauf, - 
Am Aten Januar 1844, Votmittags 10 Uhr, ſollen 
in der Wuſſowſchen Farft 170 Kiefern auf dem Stamm 
und 64 Stämme Wludbruch an den Meiſtbietenden vers 
aͤußert werden. Steltin, den 18ten Deiember 1843. 

\ Die Oeconomie- Deputation. 


1 


Die 3 Buden am Bollwerk, No. 8, 17, 21, ſollen 
unter der Bedingung des ſofortigen Abbruchs an den 
Meiftbietenden verkauft werden. Der Termin hiezu ſteht 
im Raihsſaale am aten Januar 1844, Vormittags 
11 Übe, an. Steuin, den [Sten Dezember 18433, 

Die Occonomie⸗Deputallon. 


Im Auftrage der Mhederei des verlorenen Schlffes 
Wilhelmine werde ich für Rechnung deter, die etz ans 
geht, das gerettete, jetzt hier an der Baumbrücke liegende 
Heckbootſ am Zoten d. M., Nachmittags g Uhr, in mei⸗ 
nem Complete an den Meiſſbietenden vexkaufen. 
een Dutendeeff, Schiffs mak 


PRO IE EEE ET Las 2 
} Verlaufe unbeweglicher Sachen 
Ein neues Haus in Damit, wozu etwas Acker kund 
S Morgen gute Wieſen gehören, auch Holz und Weide⸗ 


gerechtigkeit dabei iſt, ſoll veraͤnderungshalber ſofort unter 


n 


und 200 überzählig 


ſehr annehmlichen Bedingungen verkauft werden, Selbſt 
kaͤufer wollen gefaͤlligſt ihre verſiegelte Adreſſe unter 
W. P. in der Zeitungs Expedition abgeben. 
r . ² 
Verkauf oder Verpachtung. 5 

Ein ſeit einer Reihe von Jahren in der beſten 
Nahrung ſtehendes und in der lebhafteſten Ges 
gend der Stadt hier belegenes 1 

Material⸗Waaren⸗Geſchäft 
iſt ſofort iu verpachten oder auch mit dem Hauſe 
käuflich zu übetlaſſen. Auskunft hierüber ektheilt 
Wilhelm Geıfeler. 


NG rn 


Ich beabſichtige, mein Hats No. 785 in der Linden⸗ 
ſtraße, worin ſeit einiger Zeit die Gerberei betrieben 
wurde, welches ſich auch wegen des schönen Waſſers 
vor und hinter dem Haufe zu dieſem Gefchäfte vorige 
ch eignet, aus freier Hand zu verkaufen. ! 

Prenilau, den [7ten Deſembet 1843. : 

Julie Mellenthien. 

Ein Brauerei, Brennerei⸗ und Deſtillations⸗Geſchaͤft, 
im beſten Rufe ſtehend, in einer bedeutenden Handels⸗ 
ſtadt am ſchiffbaren Fluſſe, durchſtrichen von Eiſenbah⸗ 
nen und Chauſſeen, mit groͤßtentheils gewoͤlbten Los 
kalen erbaut und großem Hofraum, weshalb auch zu 
jedem andern Fabrik⸗Geſchaͤft paſſend, ſoll wegen Al⸗ 
terſchwaͤche des jetzigen Beſitzers aus freier Hand bal⸗ 
digſt verkauft werden. Wo? fagt die Zeitungs⸗Exped. 

Ein Haus in der Loufſenſtraße, nahe am Roßmarkt, 
worin feit vielen Jahren die Schloſſerei mit dem beiten 
Erfolg betrieben wird, ſoll verkauft werden. Daſſelbe 
eignet ſich ſeiner vortheilhaften Lage wegen auch zu 
jedem andern Geſchaͤft. Naͤheres in der Zeitungs ⸗Ex⸗ 
pedition. ; 


VERF 


A ern 


Verkaufe beweglicher Sachen. 
Schafvieh⸗ Verkauf. 

Mlt dem 20ſten Janttae 1844 beginnt der Bockberkauf 
aus hieſiger Stammſchaͤferei und werden, wie früher, 
nur zweijährige und ältere Böcke zu feſten Preiſen, in 
den Klaſſen a 15 Thlr. und a 20 Thlr., excl. Wolle, 
edlere Thiere aber zu hoheren Preiſen verkauft. 

Eben: fo ſtehen zu ar Zeit 15 ie e 
gewordener Hammel hieſiger Heer⸗ 
den zum Verkauf und zur Anſicht bereit. 9 

Prillwitz bei Pycitz in Pemmern. f 

St. Königl. Hoheit des hochſeligen Prinzen Auguſt 

von Preußen Rentamt. 5 


Schönsten Fürstenflagger Käse, a Stck, 
74 sgr. Hagenſtraße No, 34 bei Rolle & Comp. 


Gute Butter a 6 far., feine 7 far. 


empfiehlt Carl Beiſch, gr. Wollweberſtr. No. 565 
Feine Raffinade in Broden, 
23 55 ſgr. und 54 ſgr., 
bei > Carl Betſch, gr. Wollweberſtr. No. 565. 


Blühende Maiblumen, Tulpen und andere blä⸗ 
hende Topfgewaͤchſe bei 5 8 
A. Rohloff, Pladrinſtraße No. 117 b. 


e Zum bevorſtebenden Feſte offerire ich in nut 

teller Waare: a : 

feine Tiſehbutter, ausgewogen 8 fr, und 
9 ſar, beſte fene Kochbutter, a7 por. u. 
72 fge. pr. Pfd., in Gebinden billiger, 

f. Java Caffee's, a 6, 7 und 8 far. pr. Pfd., 

f. Raffinade, 32 far. und 6 far, f. Me: 

is, a 51 far., 

neue Catharinen⸗ Pflaumen, 6 fg. 

pr. Pfd., Rheiniſche Catharinen⸗Pflau⸗ 
men, pr. Pfd. 27 ſgr., 

f. Chocolade von bekannter Wire aus der 

Fabrik Jordan el Timaeus in Dresden, 
ſo wie ſämmiliche Material- Waaren 
auf das Beſte und Billigſte. 

Alle Sorten ausläntifher Weine, worunter 
ich fhon . Graves und Medoc n 
10 fgrs die Flaſche gebe, l. Arrac de 
Goa, f. Arrae de Batavia, 
Cognac und alle Sorten . Rums, 
8 ſge. pr. Quatt alle Sorten f. Liqueure, 
als: Erdbeer, Himbeer, 
Wein, Kirsch ., 4 far. pr. Quatt alle 
f. doppelte Branntweine, 
21 far. pr. Quart einf. gereinigten KA ONE. 

Saͤmmtiche Liqueure und Brannt- 
Weine find rein und ſchoͤn ſchmeckend. 

W. Ven imer. 


Schöne Garten⸗Pomeranzen a Stück 1 fgr., 
friſchen großförnigen Capiar a Pfd. 1 Thlr., 
kleinkörnigen Caviar a Pfd. 15 far., 

echte Brabanter Sardellen a Pfd. 10 ſgr., 
Capern, kleine beſte, a Pfd. 15 gr., 
Sultan⸗Roſinen a Pfd. 6 far., 
Trauben⸗Reſinen a Pfd. 5 ſgr., 
Schgalmandeln, a Pfd. 10 ſge., 

Chocolade zum Fabrikpreiſe, 

Macarony a Pf. 6 ſgr., 

Schweizer Kaͤſe a Pfd. 8 far. „ 

Holl, Süßmilchs⸗Käſe a Pfd. 6 far, 
große füge Pflaumen a Pfd. 2 ſgr., 

alle Sorten Yıqueure a Art. 6 ſgr., 

feine doppelte Branntweine & Dit, 4 fgt., 
gereinigten Korn a Qrt. 2 fgr., 

feine Rums von 10 bis 20 fge- pr. Qrt., 
echten Arrac, die Flaſche 15 ſgre. , 


ſo wie ſaͤmmiliche Material⸗Waaren bel 


N A. Schwarze, 
in der weißen Taude am Kohlmarkt. 


Wir offteiren eine kleine Partbie Hanf, Flachs 
und Hanfheede zu ſehr billigen Preisen. 2 
Meyer & Comp. 


RR 
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Zu 27% 
5 2 5 . N * 
Weihnachtsgeſchen ken 
N ee eee 
empfehle ich mein in dieſem Jahre relchbaltiges Muga⸗ 
iin, als: elegante Feuermaſchinen, Spiritug⸗Fidihus und 
Platina⸗Rälucherlampen; ferner: eine große Auswahl 
„Kärtenpreſſen, Garnwinden, Etrangöces, kleine felne 


Phaßtaſtemöbeln, Bücherſchweben, Sigarrenbalter, Waffee⸗ 


mühlen, Epheukaſten, polirte Spinntäder, Schfkeibzruge, 
Sri und Arbeitsköͤrbchen, Damenkober, Leſepulte, 
einfache und auch höchſt elegante Vogelbauer, Eyheu⸗ 
Lauben und Epheu⸗Vogeltlſche, Reiſeſtiefelfnechte, Rou⸗ 
lets, Zuckerhaͤmmer, Federhalter, Toback⸗ und Einar⸗ 
renfaten, Nabe, Atheils⸗, Handſchuh⸗, Ther⸗, Boſſop⸗ 
und Zuckerkaſten, Schach- und Dominofpiele, Dambtetz 
ter, Boſten⸗ und Whiſt⸗Marken, feine Perlmutter⸗ 


Niosſachen, Schlldpatt⸗Käſtchen, Toiletten, Uhren, feine 


Boul-⸗Gegenſtaͤnde, Pulv e rhoͤrner und Jagd ⸗Utenſilien, 
Thermometer, Briefbeſchwerer, Raſir- und Toileiten⸗ 


gabe des Geſchäfts, mne 


fotegel, Neuſilber⸗ und Meſſing⸗Schiebelampen, Naͤh⸗ 


ſchrauben, Zwirnwickel, Bernſtein⸗Elgartenſpitzen, feine 
Spazierſtöcks, Brieftaschen, Grillen⸗ und Kaiferfpisle, ſo 
wie fehr viele nüslihe Sachen. ; > X 
„Gleichzeinng empfehle ich mein vollſtaͤndiges Lager der 
ſchoͤnſten und beſten Bürſten und Kämme 
wie feine Tollette⸗ Seifen und Parfüms. 
Obige Gegenſtande find groͤßtenthells von mit ſelber 


5 in bekannter Gute und mit Geſchmack angefertigt. Ich 
empfehle mich deshalb einem geehrten Publikum gam 


jeder Art, ſo; 2 


ergebenft und bitte, mich mit einem recht zahlreichen Be⸗ 


ſuch zu beehren . ; 
we Ber Wenktreht, Kunſtdrechsler, 
Grapengießerſtraße Nö. 167 


BR . 


8 
Eh 


Zur gefalligen Beachtung. : 

Wir empfingen ſo eben direkt aus England eine? 
große Auswahl [höner elaſtiſcher Stahlfedern; 
nd geben wir ſolche des größeren Umſoßes halber : 


2 


* 4 


= 


u außerordentlich billigen Pfeifen. n 
Als beſonders guf und preiswürdig empfehlen wir: 
nür l ; ER „ 
ſaubere Majeſtatsfedern zur Schell 

5 ſchtiſt, pr, Gros 9 Thlr., 181 
dito Victoriafedern, pr. Gros 2 Tbl., 
gute Correſpondencefedern von 10 or. an, : 
eine große Auswahl zu 5 u. 6. ſgr. + 
Um recht zahlteichen Beſuch, von dem Niemand: 
unſer Geſchaͤftslokal unbeftiedigt berlaſſen wird, bitten : 
S. J. Saalfeld & Co. : 


F 


** 


* 
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ECC 


Zum bevorſtehenden Weihnachts feſte empfehle ich 


nachſtehende Gegenſtaͤnde, als: Brief⸗ und Schul⸗ 


Mappen, Stammbücher von 5 ſgr. an, Zeichnen und 
Schreibe⸗Buͤcher, Bilderbücher, Brieftafchen, Notiz⸗ 
bücher, ſo wie mehrere Leder⸗Waaren mit und ohne Sticke⸗ 
rei, welche letztere auch von mir ſauber angefertigt wer⸗ 
den. H. W. Carow, Beutlerſtraße No, 95. 


* 


ER 


1 
1? 5 


3. die Preiſe habe ich billigſt geſtelt. 4 


" EBBDOER 


1 


8 Im wirklichen JI! Faufe ag 
95 sohn Da men⸗Mäntel⸗Lagers 2 
eus Berlin, wehen, 


& damit ſe Heldt moͤglich zu räumen, ſei⸗ G 
dene von 17 Thlr., Kaiſer⸗ 2 
alu. von 9 Thlr., in vn neue⸗ 
& fen hunten Stoffen s Thlr. . 
I an, und Tnßet Mäntel zu 5 Thlr verkauft 


8 gewiß nie eine paſſendere Gelegenheit Darbies 0 
te, um für ſolch geringe Preiſe doch moderne, ( 


z fe, „ 

* Das Verkaufs⸗Lokal befindet fi 
markt No. 703, beim Fleiſche 

Huͤllner, parterre rechts. 


FFC 
858 „ Mit dem 8 
8 


5 2 


E 5 Zar 1 ; = 
wirklichen Ausverkauf & 
Rn am Roßmarkt No 763 wird fortgefahren, und 888 9 
900 l. der Beſtand von Cattunen, Thybets, be. 
i Drucken Merines, karrirten Eamlotts, Vari- , 
fiennes, Valencias u. ſ. w., um noch bis Neu⸗ 8 
285 ihr damit zu keen, bedeutend unter dem 8e s 
5 eee verkauft werden HaceR., 
Das Verkaufs, Lokal befindet ach am Roß, SR 
258 markt No. 763, beim Fleiſcher⸗Meiſter Herrn 
n Dablneu e e | 


Aae ö e e 


Von Warſchauer Stearjn⸗Kerzen, welche be⸗ 
kanntlich höchſt fauter im Anſehen und äußerst ſparſam 
im e nina dieſer Tage wieder ein voll⸗ 
fändiges Sortiment zu 4, 5, 0 und 8 Stſck aufs Pfd., 
wie auch Wagenlichte, und verkaufe ſolche einzeln zu 
13 fare, bei 40 Pfb, und mehr zu 12 far. das Pfund. 
Wiedeberthafern gewähte, ich einen angemeffenen Rabatt, 
G.. Gollen, gr Laſtadie No. 212. 


Große Rügen über Ganfebrüſte und ne Tiſch⸗ 
uns GR nan einn F Lu pe w 


2 DEBIAN. 


Zweite Beilage zu No. 


Verkaufe beweglicher Sachen. 


VVV 
S Chocoladen-Figuren & 
a in hübſcher Auswahl empfing in Commiſſion & 
und verkauft, um zum Felle damit zu raͤumen, &% 
billia z m. Venamer. 2 
FFF 
* ee Se See 27 2202 2 2 nn ne ee l N 
1 Poile de chevres- und carrirte Eng- 
lische Camlotts empfingen ſo eben in ausge⸗ 
* leichnet ſchoͤnen Deſſeins 

2 Guſt. Ad. Toͤpffer & Co. 


* 
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Sammet⸗, ſeidene und Cachemir⸗Weſten? 
empfingen in Hunderten von Muſtern 
Guſt. Ad. Toͤpffer & Co. 


K 4 e eee e N 


Trockenes elsen und fichten Klobenholz aus einem 
Forstrevier, frei vor die Thür, ist billigst zu haben, 

äheres bei M. A. Steinbrück. 

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle ich 
eine Parthie franz. Rothwein, welchen ich, um damit 
zu raͤumen, zu dem außerordentlich billigen Preſſe von 
74 fgr. per SSL. erlaſſe. A. Fr. 3 


EZ 2 27 23 
arte 


3 Ritter, 
gr. Laſtadie und Speicherſtr. No. 216. 


Zum bevorſtehenden Feſte empfiehlt alle Sorten 
ausländiſcher und Rheinweine zu den billigſten Preiſen 
H. Broͤcher, Loͤcknitzerſtraße No. 1029. 


ln le U EEE e, 


* 
Leinene Taſchentuͤcher 
J babe ich ſo eben wieder in allen Sorten erhalten. 


C. A. Rudolphy. 


FF Eee NIN & 


n Veraͤnderungshalber ſtehen zwei dauerhaft ge⸗ 
arbeitete Fortepignos ſehr billig zum Verkauf Beutler⸗ 
ſtraße No. 95. ; > 
Leichtes, Wiener Thes⸗, Schaum- und Marzipan⸗ 


Confect empfingen wir eine neue Sendung und 
verkaufen ſolches, ſo wie Honigkuchen und 


andere Confſturen zum Fabrifpreife. 
5 M. Sack el Co., gr. Domſtr. Ne. 766. 


> Gute fette Butter, 


a 6 for pro Pfund, 
offerirt Wilhelm Faͤhndrich, 
FPrauenftr. No. 908, Ecke vom Ktoßerhofe. 


N t 


153 der Königl, privilegirten Stettiner Zeitung. 
Vom 22. De zember 1843. N 


Lampen- Cylinder und Reiniger, 
von Haar, aͤußerſt zweckmäßig, empfingen - 
G. 5. Knackeis Erben 
Frischer Astrach. Caviar gepresster Caviar. 
Astrach,. Erbsen, Hausenbläse und Mannagrütze 
bei Ludwig Meske. 
2 Carayanen-, Peccoblüthen-, Chulan- und Im- 
perial-Thee bei Ludwig Meske. 
zus Grüne Garten-Pomeranzen, Citronen, Mala- 
Beer Weintranben, Traubenrosinen, Schalmandeln, 


» 


talien. Maronen und Lombardsnüsse bei 
Ludwig Meske, 


Citronat, candirte Pomeranzenschaalen, Sar- 
dellen, Capern, Oliven, feines Provencer-Oliyenöl 
Catharinen-Pllaumen, Franz. Brauntwein-Früchte 
Ananas in Gläsern, candirter Ostindischer Ingwer, 
India Soya Vanille, Trüffeln, Morcheln, Sarılines 
à Thuile, Englischer Senf, Mixed Picles, Marasquin 
und Franz, Punschsyrap bei 
Ludwig Meske. 


Chester-, Parmesan-, weisser und grüner 
Schweizer-, Holl. Süssmilchs- und Edammer Käse 
bei Ludwig Meske, 


8 Sorauer Wachs- Palmwachs- und Französische 
Lichte bei Ludwig Meske, Grapengiesserstrasse. - 


Eine Parthie Medoc⸗ und Rheinweinflaſchen 
kann ich ſehr billig erlaſſen. f. ſch 
H. P. Kreßmann, Schulzenſtraße No, 177. 


Lampen⸗Glocken erhiette neue Sendung 


und empfehle ſolche billigſt. 5 
H. P. Kreß mann. 


Feine Holſteiner und Mecklenburger Butter, 
a7 und 73 ſgr, pr. Pfd., in Gebinden und aus⸗ 
gewogen offerirt Aug. F. MNraͤtz, a 

Schuhſtraße No. 855. 

2 Gebrannte Mandeln, Citronen- und Chocola- 

den-Bonbons billigst bei 
August ‚Schmidt, Breitestr, No. 385, 


Weisse und rothe inländische Weine von be- 
kannter Güte billigst bei U | 
August Schmidt, Breitestr. No, 385. 


Feinſte Gothaer Cervelat-, Zungen, Truͤffel⸗ und 
Leber⸗Wurſt, Duͤſſeldorfer Punſchſſyrop e 
Apfelſinen, Arrac de Goa und feinen Jamaica Rum 
alle Sorten feine Moſtriche, Honig, Teltower Rüben, 
neue ſchoͤne Bamberger Pflaumen, a Pfd. 3 far, fo 
wie alle Sorten Chocoladen, auf 5 Pfd. das bte Nas 
batt, bei C. W. Luͤdke, Bollenſtraße No. 786, 

Spiritus-Gas ist zu haben bei ; 

Haak et Loewer, Speicher No, 52. 


, RE ID AN ON. 
SSS ccd 
um jeder Concur it Berlin zu begeg⸗ G. 

m jeder Concurrenz mit Berlin zu begeg⸗ & 
nen, verkaufe ich alle weißen und farbigen Cri⸗ & 
> ſtall⸗ und Glaswaaren zu den niedrigſten Ber 
liner Preiſen. V. W. Rehkopf, 

f Moͤnchenſtraße No. 43 


5 am Kohlmarkt, 4.0055 
eee eee 


Neue Malagaer Cilconen in Kiſten und ausgezählt, 
gute weiße und rorhe Tiſchweine in Gebinden und Bous 
teillen, Framsoͤſiſchen und Rheinwein⸗Champagner in 
ganzen und halben Bouteillen, Holl. Süßmilche⸗Käſe 
in großen Broden und beſtes Gänſeſchmahz in kleinen 
Glaͤſern empfiehlt, billigſt F. Buſſe, 

f 8 Mittwochſtraße No. 1064, 
FFC 


7 Alten abgelagerten Rollen⸗Varinas⸗ 

Canaſter, a Pfd. 12 far, Hamburger 
5 Portorico cane Mischung), a Pro. 8 far, 
zit angekommen 


2 Breiteſtraße No. 404, parterre i 
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2 wie Goldfiſche empfiehlt : 

2 ? Friedr. Weybrecht, = 
* 


3 Grapengießerſtr. No. 167. 2 
N eee e eee 
Mit ganz frischer schöner Holst. Stoppel- 
"Butter in vorzüglicher Auswahl empfiehlt sich zu 
billigen Preisen P. L. Sörensen aus Kiel, im 
Mause des Herrn Lillwitz, hinterm Rathhause. 


e Zu werthvollen Feſtgeſchenken — 
empfehle ich eine vorzügliche Auswahl goldener und 


* 


ſilberner Anker⸗ und Cylinder⸗Uhren, letztere mit Gold» - 


rändern, zu ſehr billigen aber feſten Preſſenz 
ſehr ſchoͤne und gut gearbeitete Tiſch-Uhren in 
Porzellan⸗ und Alabaſter⸗Gehaͤufen. Für gute Quali⸗ 
tat und richtigen Gang dieſer Uhren garankire ich. 
Friedr. Marcks, Uhrmacher und Mechaniker, 
Moͤnchenſtraße No, 471. 5 


Werthvolle Musikalien, Kun 
Sachen, Parfümerien, fo. wie Zeichnen⸗ und Schreib⸗ 
materialien jeder Art, welche ſich zu paſſenden Weih⸗ 


ferner 
ronze⸗, 


nachtsgeſchenken eignen, empfiehlt die Handlung 
a 8 W. A. e Kohlmarkt No. 619. 
® Pfundbärme E 
ist, um den vielen Nachfragen zu genügen, von 
Jetzt ab täglich frisch bei mir zu haben, ; 
ES, Re 
gr. Lastadie und Speicherstr.-Ecke No. 216. 
Es find uns 80 Klafter trockenes eichen Stubbenbol zum 
billigen Verkauf übergeben worden. Darauf Reflektirende 
fn vie une des Neat en 
ſerm Comptoir Frauenſtraße No. 18 erfahren. 
ö s 5 Bernſée & Gloth. 


Harzer Kanarienvögel, ſo \ 


EEE 


ſo wie den Preis in un⸗ 


a 


88 e e 


Ausverkauf 
Kinderſpiel⸗ 
ſachen. 


Wegen gaͤnzlicher Aufgabe meines bedeuten. 
den Spielwaaren⸗Lagers verkaufe ich dieſe 


= 


ganz guten neuen und ſehr mannigfachen Ge⸗ = ; 


genſtände von heute ab für den halben Preis. & 


r. Weybrecht, | 


Grapengießerſtraße⸗ No. 167. 


5 8 88 1 8 
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Um den hochverehrten Kunden, 
Die uns billig ſtets gefunden, 
Schoͤnes jetzt zu bieten dar: 
Offeriren wir zum Feſte 
Anerkannt der Waare beſte, 
Die ſo billig niemals war. i 
Deshalb geben unyerdrossen 
Für ] Thaler und fünf Groschen 
Wir fünf Gegenstände jetzt: BE 
Ein Kattunkleid, echt, nebst Tuch, 
Eine Schürze und ein Schnupftuch 
Ein Paar Handschuh noch zuletzt. 


Wenn wir demnach ſicher hoffen, 
Daß uns Niemand übertroffen 2 
Und den Preis ſo billig ſtellt: 

Laden wir geehrte Damen 

a ein, da unſer Laden 

tur der Waare beſte Hält. 


D. Steinberg et Co. i 
Um den Wünſchen mehrerer von unſeren Kundengz 
tinte, offeriren wir ju Weihnachtepraſenten 
* 5 ür Herren ſich eignend, ek 
Al feidene oder wollene Weſte, 1 ſeideneſff 
gHalsbinde, 1 feines Taſchentuch unden 
1 1 Paar Handſchuhe, 11 i 

dieſe 4 Gegenstande für 1 Thlr., fo wie Morgens, 
beste, prachtvoll gearbeitet, zu ſpottbilligen Preiſen. Bi 
Morgen wird mein Laden um 4 Uhr Nachmittags 


Wiederum! geöffnet 1 vi 28 Er 
D.Steinberg&Co., 


Haupt- Gattin: Miedenläge; 
Nenenmarke und Srauenfisnfene&he No. 925. 
Gut getäucherte Gänfebräſe, a 10 far. pr. Stück, 
ritt 5 J Sch wolo w. . 


* 885 
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Präsent Cigarren 
N in böcht noh ckung in zi, Kiften von 68 
10 for HR ! Alg 6 His 8e 
ſchenk, für Herren i B 
SBreitestrasse No. 404, part.® 
EHISSEOMSGISEERH 


Alte Bremer Cigarren af, 
ich in reeller Maare zu gewiß ſoliden Preiſen.“ 
Auguſt Schultz, kleine Oderſtraße No. 1070. } 


Echter Jamaica IBI, die 4 Quartflaſche 
232 ſgr., wie auch zu 15 far. a 5 
Alter race vorzüglicher Qualitat, die 
2 Quariflaſche 10 fg. und um von CRE NAR 
Dagger mein Lager aufzuräumen, ver⸗ 
kaufe ich die Flaſche mit 4 
5 Sgr. 

Auguſt Schultz, kleine Oderſtraße No. 1070. 
Mein vollſtändig aſſortirtes Eigarren⸗ und Tabacks⸗ 
Lager empfehle ich zum bevorstehenden Feſte. Die Preiſe 

abe ich fo billig geſtellt, wie es Schwindlex, die das 
ublifum nur taͤuſchen wollen, bei ſo teller Waare gar 


icht im Stande ſind. : 1 
en Stan el iänzel, Kohlmarkt No. 433. 


Feine, fein mittel, mittel und ordinaire 


i 9 8008 „ i RE BR 
Caffee's in fhöner reinſchmeckender 
Waare billigſt be Aug. F. Praͤtz. 
Ger. Lachs und Pliekheringe bei: 
ER ; Stürmer & Neste, 
Gute Butter a Pfd. 6 sgr., 

. echten Schiedammer Genevor, 

. Jamaica Rum 0 NE 
empfehlen Bucher et Metzler 
* HBuanmsta. No, 984. . 
Rügenwalder Gaͤnſebrüſſe ber a 

f . C. Sengſtock am Roßmarkt; 
Delikate Teltauer Ruͤben, ſowie die geprüften 
Huſten⸗Bonbons empfiehlt 


Ü 


Cart Betſch gr. Woltpsberfktafe Mo. 565. 


Feine reinſchmeckende Caffces, feine und mittel 
: inen Pee wie fämmtliche Makerial-Waaren zu 
billigen Preiſen bei 1 0% e 


Louis Speidel, Schulzenſtraße No. 33%: 


Spielwagren en gros und en detail bei Ed. Kolbe. 


* N 


Weilmuchts- z 


. 
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2 Mit dem Uſlten Dezember begann die = 
: Ausſtellung 2 
der file dieſe Saſſon erſchienenen neueſten und ge⸗ 
E ſchmackvollüen „ 2 
45 Kleider- und Mantelſtoffe, Shawls* 
und Tuͤcher, Fichus, Cravattes und r 
Schuͤrzen, fo wie zur 25 
1 Herren⸗Garderobe 4 
Weſtenſtoffe in Sammet, Cachemit u. Seide, 2 
+ Shawls, Shleeps, Tuͤcher und Cra⸗ 
3 vattes, Taſchentücher, Handſchuhe, 7 
2  Ehemifettes, Hüte u. . wf $ 
Tauſende der ſchoͤnſten Mufer werden zur Aus⸗ 2 
+ Mahl gewiß die befriedigendſte Gelegenheit darbieten X 
zb Guſt. Ad. Toepffer E Co. 7 
7. Die noch am Lager befindlichen zurüͤckgeſetzten 
F wollenen und baumwollenen bedruckten und cartir⸗ 2 
z ten Kleiderftoffe wollen wir zu den allernie⸗ 
* 


* 


Fdrigſten Prelſen vollſtändig auffuraͤumen ſuchen. 2 
eee eee Ne 


Zum Weihnachtsfeſte empfehle ich ein 


recht hübfches Lager weißer und farbiger 


Kryſtall⸗Glaswaaren in den mannigfaltigſten 


Gegenſtaͤnden; eben ſo Porzellane in weiß, 
bemalt und vergoldet, fo wie ſaͤmmtliche 


Glas⸗, Porzellan: und Steingut⸗Waaren zu 


den billigſten Stettiner Preiſen. 


, Fe Weichardt, 


gr. Oderſtraße No. 62. 


Ra 


nett Glasſturze 5 
über Uhren und Blumenvaſen empfing und 
empfiehlt C. F. Weichardt. 


August Hesse 
empfiehlt ſeine auf bas Vollſtändigſte aſſortirten Parfü⸗ 
meries Waaren, welche ſich zu Weihnachtsgeſchenken ganz 
beſonders eignen möchten. 3 = / 
„Zum bevorſtehenden Weißnachlsfeſte empfehle ich mein 
Lager eigener Fabrik von Marzipan, Confect, leichtem 
Kinder⸗Confekt, Makronen, Bonbons aller Art, gebr. 
Mandeln, f. und ord.? ein allen Sorten Pfeffer⸗ 
N 95 den billigſten Preifen und bitte um recht 
jah echen uſpruch — Oeinx. Thomas, 
gt. Lafladie und Speicherſir. Nor 216. 
Grog⸗Eſſenz mit Aroma, die J⸗Fl. 10, or 


Hagenſtraße No., 34. 


Sregegheiniſch PLANEN, die Mete 7g, 


* 


Wei EDER! SD 
eihnachis - Ausstellung. 

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte 8 
& empfehle ich einem geehrten Publi- 
& kum mein reichhaltiges Lager verſchie- EB 
Gdener Porzellan -Waaren, reich und 8 
855 i Blunt debe als: e 99 


5 ee Sa u. 5 w.; weiße ( 
Hund farbige Glas⸗ und Criſtallwaa⸗ € 
ren, namentlich in dem ſo beliebten & 
neuen Alabaſterglaſe, einfach weiß, 6 
Smit Goldſtreifen und, mit farbigen & 
5 und 0 „Blumen, als 1 1 1 Bow⸗ ( 
& = & 


® 

G büchfen, Sahnguͤſſe, Nate Sala⸗ 
Sie Blumenvaſen, Pokale, Mund⸗ 
Y gläfer, Moſtrichgefäße, farbige Thee⸗ 


S Flacons u. ſ. w. Ferner 
eine große Auswahl Kinderſpielzeug &) 
35 Porzellan, weiß und bemalt, in G 
Schachteln, desgl. von Glas, als: & 
Weihnachtskugeln in dreierlei Metall⸗ 
( glanz zum Schmücken der Bäume, 
Spinnräder, Zwirnhaspeln ꝛc. Engl., © 
Franz. und Böhm. Weine, Waſſer⸗ & 
und Liqueurglaͤſer, Sanitats⸗ und 0 
Fayance⸗Geſchirke. e 
Auch eine Parthie echtes Eau de > 
Cologne von Joh. Maria Farina in & 
Coͤln, "gegenüber dem Julichs⸗ Platz, 
Wa Dutzend 5 Thlr.; Altarkreuze von d 
Gußeiſen in allen Größen, ier ans 
8 Alles zu feſten, aber außerſt bill 

gen Preiſen. 
V. W. Rehkopf, 
| Monchenſtr. No. 434, am Joh imat. 
e eee 


‚Frischen Astrachaner Caviar, W Geke etch, Pfd. 
3 sgr, (circa 80 Stück) bei 5 8 L. Boxchers. 


0 8 


5 ſaͤtze in blau und ſmaragdgruͤn, Al⸗ 
®& lam tſten Januar 1844 ju vermierhen, 


e 2980880 
So eben empfing ich eine Parthie 3% 
Eb reich und geſchmackdoll decorirter Deſ⸗ 8 
Ab fert⸗Teller und Compotièren in den Si 


b neueſten Fagons, die ich ebenfalls 3 


El beſtens empfehle. 


Auch empfehle ich eine ganz neues 


Art Cylinder-Bürſten. 
2 V. W. Rehkopf. 


we 
SERIE einen ans 


Schoͤnes Kuchenmehl, 
a Metze 6 for. 
bei C. W. Lüdke, Bollenftraße No. 786, 


Wiener Gries, a Pfd. 27 for, fo wie ausgezeichnet 
ſchoͤne Buchweizengrütze bei 5 nr 
C. W. Lüdke, Bollenſtraße No. 786. 


Ver miet bungen. 


Baumſtraße No. 1022 iſt in der en Etage ein 
Logis 8 iu vermiehen. 


F BE 


it ein 


Laden mit Einrichtung, Gomtoirflube \ 
und Cabinet, wegen Geſchaͤfts⸗Veraͤnderung , 


Wenn es gewünſcht wird, kann auch Woh⸗ u 
® nung dazu gegeben werden. e 2 


ccc e 


Die dritte Etage meines Hauſes, Ua det No. 861 


50 zum iften April k. J. zu vermiethen. 
i W. Jaedicke. 

Die ae Egge des Hauſes No, 669 in der großen 

Domſttaße, aus 4 Stüben, Küche u. f. w. beſtehend⸗ 

ſteht ſogleich zu vermiethen. Näheres im Haufe. felbft. 


Koͤnigsſtraße No. 106 iſt die bel Etage zum iſten 


April 1844 zu vermiethen. 


Koͤnigsſtraße No, 184 ſind in der zten Etage zwei 
Stuben mit Möbeln zum iſten Januar zu vermiethen. 


Ein trockener Waaren⸗ Keller iſt zu vermiethen 


Frauenſtraße No. 918. Näheres im Los daſzlbſt⸗ 


In der Frauenſtraße No. 925 it ein Quartier nach 
vorne heraus, 1 Treppe hoch, von 2 Stuben, 2 Kam⸗ 
mern, Kuͤche und Keller zum ei April zu vermiethen. 


Baumſtraße No. 999 iſt zum Iſten Januar eine 8 


Stube Ai Kammer mit Moͤbeln zu vermiethen. 
8 
In A Loulſenſtrage No. 750 iſt die ate Etage, be⸗ 


ſtebend aus 6 herrſchaftlichen Stuben, 1 Maͤdchenſtube, 


Kuͤche, Speſekammer nebſt . zum gen April 
1844 zu uermirtben. g 
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